beſetzt ſeien. In fei 
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Abend-Ausgabe. 


Die 


it A me 


eſtellungen werden in 


alpreiſen. 


Berlin, 22. Auguſt. (W. T.) Die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ erklärt die Meldung, der Kaiſer 
werde im September Wien beſuchen, als unbe⸗ 
gründet; an orientirten Stellen ſei nichts davon 
bekannt; es würde dies auch mit den ſonſtigen 
Dispofitionen nicht ſtimmen. 

Berlin, 22. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
„Voſſiſche Zeitung“ berichtet aus Düſſeldorf: Der 
officielle Börſenbericht lautet über den Kohien⸗ 
markt: An Stelle der früheren Zurückhaltung iſt 


daß demnächſt die Seſtſtellung wieder thunlich iſt; 
auf dem Eiſenmarkt iſt ebenfalls größeres Leben. 


— Das „Berliner Tageblatt“ berichtet: In Srei⸗ 


burg (Schleſien) tobte am Mittwoch Abend um 
8 Uhr in der Umgegend von Station Meitkau 
ein furchibarer Sturm. Das dortige Bahnhofs- 


gebäude iſt völlig abgedeckt, der Park ganz ver⸗ 


wüſtet, faſt ſämmtliche Bäume find umgebrochen. 
Der Schaden iſt ſehr groß. 

— Die Berliner Morgenblätter melden aus 
Magdeburg: die vormaligen Redacteure der 
ſocialdemokratiſchen „Volksſtimme“ veröffent- 
lichen einen ſcharfen Angriff gegen den Abg. Auer 
und werfen ihm vor, er habe im „Berliner Bolks- 
blatt“ den in der Schweiz lebenden Parteigenoſſen 
Krüger indirect wegen Majeſtätsbeleidigung de⸗ 


Kuncirt. 


Breslau, 22. Auguft. (Privattelegramm.) Der 


„Generalanzeiger“ veröffentlicht ein angebliches 
Driginalſchreiben Bonlangers aus Jerſey vom 


17. Auguſt. Boulanger ſtellt in Abrede, ein Gnaden⸗ 
geſuch an den Präſidenten Carnot gerichtet zu 
haben. Die ruſſiſch-franzöſiſche Allianz ſei bei der 


gegenwärtigen Lage eine unbedingte Nothwendig⸗ 


keit. Ein Frieden zwiſchen Deuſchland und Frank- 


reich ſei undenkbar, ſo lange die Reichslande 
n Interviews habe Bismarck 


beginnen, aber ſtets bereit zu fein, 1870 war es 


ein Unrecht von Frankreich, den Krieg zu be⸗ 


ginnen, jetzt ſei es ein Unrecht von deutſchland, 
die Reichslande Frankreich vorzuenthalten. 

Halle, 23. Auguft. der Bergorbeitercongrek 
iſt auf den 15. bis 20. September hierher be⸗ 


rufen. 


Kiel. 22. Auguf Die hieſige juriſtiſche 
Facultät hat dem Profeſſor Goeibeer in Göttingen 
zur geſtrigen Feier ſeines fünfzigjährigen Doctor⸗ 
jubiläums fein Doctordiplom erneuert. 

Köln, 22. Kuguſt. (Privattelegramm.) Aus 
Waldenburg meldet die „Köln. Ztg.“ (eine im 
politiſchen Theile unſerer heutigen Ausgabe — 
vergl. unten — enthaltene Mittheilung beſtätigend), 
daß aus dem ganzen Grubenrevier kein einziger 
Bergmann vom Kaiſer in Kudienz empfangen 
worden ſei, daß alſo die Meldungen in den Zei⸗ 
tungen erfunden ſeien. 

Graz, 22. Aug. Nach wochenlanger drückender 
Hitze und Dürre trat am Mittwoch dreimal 
Hagelwetter ein, welches in der Landesausſtellung 
mehrere Pavillons zerſtört hat. Die Obſternte in 
der Umgebung iſt total vernichtet. 

Ehriſtiania, 22. Auguſt. (w. T.) Kaiſer 
Wilhelm hat den durch den neulichen großen 
Brand Beſchädigten von Hammerfeſt zehntauſend 
Mark geſpendet. 

Newyorhk, 22. Aug. (W. T.) Die Paſſagiere des bei 
Long Island geſtrandeten Dampfers „Dania“ 


ee Fer] 2 1 


FEIERN 


holte Vorſtellungen 
108 A Kireiſen, 
rege Nachfrage und Thätigung von Abſchlüſſen 
getreten, die Preiſe beginnen ſich zu befeſtigen, ſo 


noten feſtgeſetzte Gewicht nicht erreichten, als ni 


würden die Beſitzer inländijche: 

10 bis 15 Mk, unter den 
Terminpreiſen zu verkaufen und ſich andererſeits 
wieder zu hohen Preiſen zu decken. Zur Zeit N 


ejenigen Deutſchlands enthüllt. Er (Boulanger) 


5 zwungen, daſſelbe um 
habe als Miniſter nicht daran gedacht, Krieg zu 


welcher nach Newyork zurückkehrt, aufgenommen 
worden. Man hofft die „Dania“ wieder flott zu 


machen. N 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Auguſt. 
Ein „Mißſtand an der Getreidebörſe“. 


Als in den Jahren 1888 und 1889 Fürft Bis⸗ 


mark in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Miniſter 


für Fandel und Gewerbe, veranlaßt durch wieder- i 
landwirthſchaftlichen 
daß die an den 


aus 

darauf hinwirkte, 5 
preußiſchen Börſen üblichen Lieferungsbedingungen 
verſchärft und insbeſondere das Gewicht des als 
lieferungsfähig anzuſehenden Getreides erhöht 
würde, erfreute er ſich der Unterſtützung namentlich 
desjenigen Theiles der Preſſe, welche eine gleich⸗ 
zeitige Förderung der Intereſſen der Landwirth⸗ 
19 und des Handels für unmöglich zu halten 
cheint. 


ſchwerden darüber laut, daß die inländiſchen 


Börſen die ausländiſchen landwirthſchaftlichen 
Producte gegenüber den einheimiſchen bevorzugten, 
‚und zwar ſollte dieſe Bevorzugung gerade durch die 
zu niedrige Zetzſetzung des Körnergewichtes in den 


Börſenbeſtimmungen und Schlußnoten geſchehen. 


Die Börſen mußten ſich damals fügen, obwohl 


ſie darauf hinwieſen, daß unſere Landwirthſchaft 


durch eine Erhöhung des vorgeſchriebenen Be- 
wichtes geſchädigt werden würde, und nur mit 
Mühe gelang es ihnen zu erreichen, daß der Mi⸗ 


niſter ſich vorläufig mit einer geringeren Erhöhung, 
als er zuerſt verlangt hatte, begnügte. 
Heute finden wir nun in einem Berliner Blatte, 


unter dem Vorgeben, daß fie das in den Schluß⸗ 


ndiſchen Getreibes g 


werde der Preis für Auguſt⸗Roggen mit 168 Mk. 
notirt, während Loco-Roggen von guter mittlerer 
Qualität nur mit 154 MR. verkäuflich ſei, obwohl 
es mehr als ſelbſtverſtändlich ſei, daß unter normalen 


Es wurden damals die ſchärſſten Be- I 


die zahlreichen Reden, welche Herr v. Goßler dem 
Volksſchulweſen gewidmet hat, ebenſowenig ver⸗ 
rathen, wie er ſich ein Volksſchulgeſetz denkt, als 
wie ſeine nicht minder zahlreichen Reden über 
das höhere Unterrichtsweſen von ſeinen Plänen 
wegen einer Reform erkennen laſſen. Jetzt end- 
lich iſt durch die (in unſerer heutigen Morgen- 

ausgabe wiedergegebenen) Mittheilungen einer 
durch ihre früheren officiöſen Beziehungen be- 
kannten Berliner Correſpondenz einiges Licht in 
das Dunkel gekommen, und aus inneren Gründen 
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß das Volksſchul⸗ 
geſetz ſich auf die Punkte beſchränken wird, welche 
hierbei aufgeführt werden. Darnach würde es 
ſich um ein Geſetz über die Unterhaltung der 
Volksſchule und die Dienſtbezüge der Lehrer, d. h. 
um die Durchführung der in den Artikeln 24 
Abſ. 3 und 25 Abf. 1 und 2 der preußiſchen 
Verfaſſung niedergelegten Grundſätze, welche bis 
jetzt lediglich Grundſätze geblieben ſind und keine 
politiſche Bedeutung erlangt haben, handeln. Art. 
24 Abſ. 3 lautet: 

„Die Leitung der äußeren Angelegenheiten der Bolks- 
ſchule ſteht der Gemeinde zu. Der Staat ſtellt unter 
geſetzlich geordneter Betheiligung der Gemeinden aus 
der Zahl der Befähigten die Lehrer der öffentlichen 
Volksſchulen an.“ 


„Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Gr- 
weiterung der öffentlichen Volksſchule werden von den 
Gemeinden und im Falle des nachgewieſenen Unver- 
mögens ergänzungsweiſe vom Stagt aufgebracht, die 
auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflichtungen 
Dritter bleiben beſtehen. Der Staat gewährleiſtet dem- 
ngch den Volksſchullehrern ein feſtes, den Lokalverhält⸗ 
niſſen angemeſſenes Einkommen.“ 
Art. 26 der Verfaſſung, welcher lautet: „Ein 
beſonderes Geſetz regelt das ganze Unterrichts- 
weſen“, wird hiernach noch immer ein Ver- 
ſprechen bleiben, deſſen Erfüllung nicht abzuſehen 
iſt. Schon die octroyirte Verfaſſung von 1849 
enthielt die gleiche Zuſage und der Minifter 
v. Ladenberg arbeitete auch ein Geſetz aus, mußte 

aber ſehr bald Herrn v. Raumer Platz machen, 


Berhältniffen Loco-Roggen von guter mittlerer z 


Qualität über den Terminpreis bezahlt werden 


müßte. Das letztere könnte doch nur dann der 
Fall ſein, wenn der einheimiſche Roggen die 
Lieferungsbedingungen vollſtändig erfüllte. Iſt 
dies aber, wie jenes Blatt ſelbſt zugiebt, 
nicht der Fall, jo kann er eben den 


Terminpreis nicht erreichen. Bis zum vorigen 


Jahre war in Berlin lieferungsfähig: „guter 
geſunder Roggen jeder Provenſenz mindeſtens 
668 Gr. pro Liter“; damals iſt das Gewicht, wie 
nochmals betont ſein ſoll, auf Anordnung des 
Handelsminiſters und unter Vorbehalt meiterer 
Erhöhung auf 678 Gr. feſtgeſetzt worden. Es 
hat ſich alſo ſchon jetzt herausgeftellt, daß der 
Widerſtand der Börſe gerade den Intereſſen der 
einheimiſchen Landwirthſchaft entſprochen hat. 

Das betreffende Blatt iſt um ein Mittel zur 
Abhilfe des jetzigen Zuſtandes nicht verlegen. Es 
meint, ein Ausweg wäre ſofort gefunden, wenn 
durch eine „unparteiiſche Commiſſion von Land- 
wirthen und Kändlern“ die Durchſchnittsqualität 
bez. das Durchſchnittsgewicht der jedesmaligen 
Ernte alljährlich feſtgeſtellt und auf der Börfe als 
lieferbar anerkannt werde, d. h. daß hiernach 
alljährlich die Schlußnoten geändert werden 
ſollen. Eine ernſthafte Beſprechung verdient 
dieſer Vorſchlag nicht. 

Das Volksſchulgeſetz. 

Die geſetzgeberiſche Vorarbeit des Herrn von 

Goßler war bisher in Dunkel gehü 


. 


lt geblieben, 


regeln wird ſo bald nicht 
zu erwarten ſein, aber auch das angekündigte 
Volksſchulgeſetz wird allem Anſchein nach wieder 
nur einige Materien herausgreifen, und ſelbſt 
deren Regelung kann man mit keinen großen 
| Hofinungen entgegenſehen, weil Conſervative und 
Centrum im Abgeordnetenhauſe über eine große 
Mehrheit verfügen, und Kerr v. Goßler nicht 
abgeneigt ſein wird, den Wünſchen der erſteren 
und vielleicht auch des letzteren, ſoweit nur irgend 
möglich, nachzukommen. 

Jedenfalls aber erfordert das Volksſchulgeſetz 
eine vorherige Berſtändigung der geſetzgebenden 
Factoren über die Landgemeindeordnung, da dieſe 
erſt die Gemeinden ſchaffen ſoll, welche die Schul⸗ 
laſten auf ſich zu nehmen haben werden. 


Ein Brief Emin Paſchas. 
In einem Briefe an einen alten Freund, vom 
letzten Juni datirt aus Mpwapwa, giebt Emin 
Paſcha intereſſante Einzelheiten über die Umſtände, 


NN 


unpaſſend bezeichnen kann. Ich 


Art. 25, Abſ. 1 und 2 haben folgenden Wortlaut: 


D 


welche feinen Austritt aus ägyptiſchen und feinen 


Eintritt in deutſche Dienſte begleiteten. Emin 
ſchreibt: 5 1 5 5 
Am Tage nach meinem unglücklichen Sturze lieh 
Stanley meine Leute unter Androhung, fie in Ketten 
zu legen, einſchiffen und über Zanzibar nach Mombas 
bringen, ohne ihnen zu geſtatten, ſich irgendwie mit 
mir in Verbindung zu ſetzen. Ein ägyptiſcher Dampfer, 
den ich“) requirirt, kam, wurde von Stanley mit 
Ordre verſehen und brachte die Leute nach Suez, ohne 
daß es mir geſtattet war, einen von ihnen wiederzuſehen. 
Ich ſelbſt bekam Briefe und Botſchaften, die ich nur als 
lag damals an einer 
Schädelfractur nieder und war außer Stande, zuſchreiben. 
Während meines Kufenthaltes im Hoſpitale hat ſich 
mir Wißmann in der hochherzigſten Weiſe als Freund 
bewieſen. Sie wiſſen, daß wir alle ohne einen Pfennig 
an der Küſte ankamen; die ägyptiſche Regierung hat 
nie darnach gefragt, ob ich etwas bedürfe, oder ſich 
um mich gekümmert, außer einigen liebenswürdigen 
Anfragen des Khediv nach meiner Geſundheit, für die 
ich natürlich ihm perſönlich zu vielem Dank ver- 
pflichtet bin, deren Rückantworten jedoch ſchweres 
Geld koſteten. Und ich hatte keines. Als ich bei 
Mackay weilte, hatte ich im Vertrauen darauf, daß 
Nubar Paſcha und Sir John Kirk mir officiell ge- 
ſchrieben, ich ſolle für alle meine Bedürfniſſe Wechſel 
auf letzteren ziehen — ich hatte alſo einen Reiteſel mit 
Sattel und einen leinenen Anzug ſowie ein Hemd und 
Stiefel von den franzöſiſchen Miſſionären in Bukumbi 
gekauft und ihnen eine Anweiſung auf das engliſche 
Generalconſulat gegeben: dort lehnte man die 
Bezahlung (157 Dollars!) ab.. . . Sie können 
denken, in welcher Stimmung ich war; Sorgen 
um meine eigene Zukunft, Sorgen um 
Erhaltung meiner Leute, Krankheit, Aegnptens Gleich- 
giltigkeit, Gtanleys Invectiven ... Noch ene ich 
krank im Hoſpital lag, hatte mich Wißmann gelegentlich 
einer Unterhaltung gefragt, ob ich in Zukunft für die 
Engländer wirken wolle, und als ich ihm ſagte, ich 
würbe natürlich vorziehen, für mein Vaterland zu 
arbeiten, hatte er mich um Erlaubniß gefragt, an Se. 
Majeſtät berichten zu können. Dies geſtattete ich gern. 
In wiederholten Unterhaltungen wurde dann das 
Thema einer nach dem Innern zu entſendenden Expe⸗ 
dition beſprochen, und als Wißmann klagte, er habe 
niemanden für ſelbe, erbot ich mich dazu. Seine 
Majeſtät 5 mich doch geehrt und hier war eine 
Gelegenheit, mich dankbar zu zeigen. Ich hatte da- 


mals das Hoſpital verlaſſen und ein Haus in Baga- 


mono bezogen. Wißmann telegraphirte; die Erlaubniß zur 
Expedition kam und auf Wißmianns neue Depeſchen wurde 
geantwortet, daß man nichts dawider habe, mich mit der 
Abſchließzung von Verträgen mit den Chefs zwiſchen 
Victoria . zu betrauen Ben 


HBogamono abgerei habe gleich zum Beginn durch 
Welter und Waſſer toll zu leiden gehabt. Der ganze 


Weg von Bauen nach Uſagara war ein großer 
Sumpf und kaum fand ſich ein Platz, wo man ſein 
Zelt aufſchlagen konnte. Von Uſagara an wurde es 
einigermaßen beſſer, aber nun iſt an Stelle des Waſſers 
Kälte getreten, und was in Kfrika Kälte bedeutet, 
10 05 Sie ja. Am Kidete-Bach las mein Thermometer 
7,5 Grad früh um 61 Natürlich haben die Leute zu 
leiden, und wie ich zuerſt eine ganze Anzahl von 
Waniamueſi an Diarrhöen und Enthräftigung verlor, 
ſo habe ich jetzt eine ganze Anzahl von böſen Katarrhen 


und einen ſchwer kranken Offizier, der an einem recht 


ſchlimmen Gallenfieber mit Bluturin und der 
ganzen Beſcherung darniederliegt. Nur ich bin bis 
jetzt wie gefeit und, obgleich recht alt geworden, 
doch noch immer auf den Beinen. Ob ich aber dies⸗ 
mal heil zurückkommen werde, iſt mir doch mehr als 
zweifelhaft. Nun, Gottes Wille geſchehe! Ich bin be⸗ 
gleitet von Dr. Stuhlmann (Zoologe aus Kamburg) 
und Lieutenant Langheld, beide Offiziere in der Schuß⸗ 
truppe und tüchtige Leute. Ich habe 40 Mann regu⸗ 
lärer Soldaten, Sudaneſen und Zulus, mit mir, außer 
einer Anzahl Guaheli-Goldaten. Ueber meine Auf- 
gabe, die Uganda und natürlich auch Wadelai leider 
völlig ausſchließt, ſchrieb ich ſchon eher. Dr. Peters, 
den ich irgendwo in ÜUgogo zu treffen hoffe, wird mir 
wohl Nachrichten von dort mitbringen. Mr. Stokes iſt auf 
mein dringendes Anſuchen durch Wißmann für uns ge⸗ 
wonnen worden und in Uſſanga, Stokes' Ort, wird eine 
Station errichtet, die mit einer von mir zu errichtenden 
am See — wohl in Korogui — correſpondirt. 
Daß Mackay leider todt iſt, willen Sie wohl. Er war 
ein braver, guter und ſelbſtloſer Menſch. In Uganda 
ae Muanga mit Hilfe von Stokes feinen Bruder 

arema verjagt, und dieſer hat ſich mit einigen 
Arabern zu Kabrega geflüchtet, daher Krieg mit Unnoro. 
Muanga iſt wieder König, hat zu 95 lauter Chriſten 
und die Kraber ſind nahezu alle todt, in Uganda giebt 
es keine Ken Mohamed Biri wurde von Kabrega ge- 
tödtet und all mein und ſein Elfenbein geraubt. In 


) Die geſperrten Worte ſind in Emins Briefe unter- 
ſtrichen. f 
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in Wien. 
Schluß. 
J. Wien, 20. Auguft. 
Der dem zweiten Kauptconcerte folgende Zeft- 


Das K. deutſche Bundes-Gängerfeft 


commers zeigte wiederum die große Halle bis auf 


den letzten Platz gefüllt, Die einleitende Orcheſter⸗ 
muſik brachte vorwiegend Potpourris mit deut- 


ſchen Bolksmelodien, wodurch die Menge ſtets 
So erreichte die 
Stimmung bald den hohen Grad von Zrohſinn, 
welcher die vorhergehenden Abende beherrſcht 
hatte, Der zweite Bürgermeiſter, Dr. Borſchke, 
hob in ſchwungvoller Rede hervor, daß auf dieſem 
Zeſte gewiſſermaßen eine neue Landkarte ge⸗ 
ſchaffen ſei, denn man ſähe Chicago neben Wien, 
Milwaußee neben Innsbruck, Königsberg neben 


zum Mitſingen animirt wurde. 


Konſtantinopel u. ſ. w., und doch fei bis jetzt nur 
Da in wenigen Stunden der Kaiſer Frans Zofef 
das 60. Lebensjahr erreichen werde, 


einzuſtimmen. Unter Abſingung der National- 
humne wurde dem Wunſche des Rebners ent- 


sprochen und ein unnennbarer Zubel entfeſſelt. 
Bon dem Abgeordneten Dr. Meitlof wurde dann 


ein Togſt auf den deutſchen Kaiſer ausgebracht, 


der wieder die höchſte Begeisterung hervorrief. 
[Fieran ſchloſſen ſich einige Liedervorträge des 
Schubertbundes aus Wien, die mit ſchönſtem 


Stimmklange und wohldurchdachter Nuancirung 
zu Gehör gebracht wurden. Auf das Wohl des 
deutſchen Schulvereins, der ſich die Erhaltung der 


deutſchen Nationalität in den nichtdeutſchen Län⸗ 


dern Oeſterreichs zum Zweck geſetzt hat, brachte 
Dr. Prockſch ein Joch aus. 
Vorarlberger, die Neulerchenfelder und der 
Niederöſterreichiſche Sängerbund je verſchiedene 


Lieder, wobei man an der ungeſchwächten Alang- | 
fülle und Reinheit des Tones wahrnehmen konnte, 
daß die nicht geringen Anſtrengungen des Feſtes 
auf die Sängerkehlen keinen Einfluß ausgeübt 


hatten. Ein Wiener, Ferr Merz, und Profeſſor 
Langer aus Konſtantinopel waren die letzten 
Redner des Zeſtcommerſes, der ebenfalls, wie an 


f 8 110 115 Kbſingung des „deutſchen 
Liedes“ und der öſterreichiſchen Hymne geſchloſſen 
Gutes daraus entſtanden, dafür danke er im f a N 
Namen der Wiener den auswärtigen Sängern. 


wurde. Als ſich die Falle geleerk hatte, mögen 


wohl 60 — 70000 Menſchen auf dem Platze ge- | 
weſen ſein, und trotzdem iſt nicht bekannt ge⸗ 
15jal, € ſo fordere 
er alle auf, in ein dreifaches Hoch auf denſelben 


worden, daß irgendwo etwas Störendes vorge⸗ 


kommen wäre, da bei aller Luſtigkeit, ja Aus- 
gelaſſenheit ſtets eine große Karmloſigkeit die 


Grundlage bildete. a 

Am Montag früh zogen die Sänger in großen 
Schaaren nach den verſchiedenen Punkten hinaus, 
für welche das Zeſtcomité die nöthigen Extrazüge 


Darauf jangen die 


geſtellt hatte; es ging nach dem Semmering, nach 
Baden, nach Wachau u. ſ. w. Referent hatte es 
vorgezogen, am Vormittag den 1700 Suß hohen 
Kahlenbergzu beſuchen, der in der Nähe Wiens liegt. 

Am Nachmittag folgte er der Einladung einer 
ſehr liebenswürdigen Familie nach Hietzing und 
Schönbrunn. Es war dieſer Nachmittag um ſo 
intereſſanter, als Referent in der Tochter des 
Haufes, einer hervorragenden Schönheit, eine 
junge Sängerin kennen lernte, welche für den 
Winter an unſere Oper engagirt iſt. Sie iſt 
eine Schülerin der Frau Dduſtmann, von welcher 
auch Ellen FZorjter ausgebildet wurde. Nach ſehr 
genußreich verlebten Stunden wurde das gaſt⸗ 
liche Haus verlaſſen und trotz 26 Gr, Reaumur 
im Schatten, wie wir es hier ſtets gehabt, der 
Weg zum Prater reſp. zur Ausſtellungsrotunde 


Pferdebahn quer durch die Stadt in andert⸗ 


aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers des 
traditionelle Kaiſerfeſt ſtatt. An dieſem Tage zieht 


großen Park, in welchem alles geboten wird, was 
irgend möglich iſt. Nicht den geringſten Schmuck 


ſtellung, zu deren Beſichtigung man Tage brauchen 


koſtbares Object, die Beleuchtung des Prater 
wahrhaft großartig zu geſtalten. Ein großes 


eingeſchlagen, welche Strecke auf ſchnellfahrender 


halb Stunden zurückgelegt wurde. Es fand dort 
Jung und Alt in den Prater, dieſen unermeßlich 


bildet die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Aus- | 


würde; das Gebäude derſelben bot geſtern ein 


Feuerwerk, Concertmuſik einer Reihe guter 
Kapellen, die ungeheure Menge harmloſer, aber 
in froheſter Stimmung befindlicher Menſchen, 
dazu der ſchöne Abend: alles trug dazu bei, den 
Eindruck unvergeßlich zu machen. 

Wenn wir nun am Schluſſe das Facit ziehen, 
ſo müſſen wir ſagen, daß noch kein Sängerfeſt 
einen derartigen Erfolg aufzuweiſen gehabt hat; 
hoffentlich iſt es auch in finanzieller Kinſicht der 
Fall. Wenn auch für die Kunſt bei ſolchen 
Maſſenaufführungen nicht viel abfallen kann, da 
dieſelbe nur durch individuelle Behandlung zum 
höchſten Ausdruck gelangt, jo hat man durch die 
Wahl des Programms ungemein dem Erfolge 
vorgearbeitet. Möge bei anderen Geſangsfeſten 
derſelbe Geſichtspunkt feſtgehalten werden. Jedem 
Theilnehmer wird das Feſt mit feinen vielen 
Momenten höchſter Begeiſterung unvergeßlich 
bleiben, beſonders werden die aus weiter Ferne 
Herbeigekommenen verkünden, welche Gewalt der 
deutſche Sang auf die Gemüther ausüben kann, 
wie ſtark das Bewußtſein der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der ſtammverwandten Brüder in Süd 
und Nord, in Oſt und Weſt in eines jeden Bruſt 


ſich ausgeprägt zeigt. So trage denn das deutſche 


Lied auch ferner dazu bei, in ſeinem friedlichen 

Wirken alles wegzuräumen, was der Kräftigung 

des Deutſchthums irgendwo in den Weg tritt; 

dann wird in Erfüllung gehen, was der Dichier ſagt: 
„Das Lied wird That, früh oder ſpatl“⸗ 


mich com- 


aner die Mahdiſten 


der Kequgkorialgr 0 
denken daran, 


ſchwärmen und die 
mit ihnen über un bindungen anzuknüpfen. 
Deshalb will ich dem Schwindel zuvorkommen. An der 
Küſte iſt alles ruhig. Mohammeb ben Kaſſim, Gieſeckes 
Mörder, iſt in Pangani gefangen worden und man 
wird ihn wohl hängen. FR 

Hierin wird alſo von neuem ausdrücklich be- 
ſtätigt, was wir von vornherein angenommen 
haben, daß Emins Zug dem Abſchluſſe von Ver- 
trägen mit Völkerſchaften innerhalb des deutſchen 
Intereſſengebietes gilt und keineswegs bis 
Wadelai gehen ſoll, wie hier und da von ſolchen, 
die ſich über dieſe Expedition gleich, als ob die⸗ 
ſelbe der Anfang einer neuen Abenteueraera ſei, 
über Gebühr erregt hatten, gefürchtet worden 
war. Emins Bemerkungen über Stanlen be- 
weiſen ferner von neuem zur Genüge, daß die 
beiden berühmten Forſcher nicht in Frieden von 
einander geſchieden ſind. Schade, daß Emin ſich 
in dieſem Punkte auf die paar kurzen Sätze be- 
ſchränkt. In kurzem indeſſen werden wir jeden- 
falls nähere Aufklärungen erhalten in Geſtalt von 
Caſatis Buch, des treuen Freundes unſeres rück- 
ſichtsvollen Landsmannes, das in wenigen Wochen 
die Preſſe verlaſſen haben dürfte. 


Das engliſche Vieheinfuhrverbot. 

Nach allen Anzeichen darf die Zurücknahme des 
‚nglifhen Vieheinfuhrverbots in nicht allzu ferner 
Zeit erhofft werden und vielleicht, meint die 
„Weſerztg.“, gehört es zu dieſen Vorzeichen, daß 
am Mittwoch in Bremenhaven von einer Anzahl 
höherer preußiſcher und bremiſcher Beamten das 
Terrain, auf welchem die neuen und größeren 
Biehfchuppen gebaut werden ſollen, in Augen- 
ſchein genommen wurde. Bon den neu zu 
bauenden Diehſchuppen wird der eine haupt- 
ſächlich als Zuarantäneſchuppen dienen und zu 
dem Zwech einen abgeſonderten Platz erhalten. 
Die Unterſuchung des Biehes wird von einem 
bremiſchen und einem preußiſchen Thierarzt ge- 
meinſchaftlich ausgeübt werden. 


Kuswanderungsluſt in Rußland. 


Seit einiger Zeit macht ſich in mehreren ruffi- 
ſchen Südgouvernements eine große Wanderung 
der ländlichen Bevölkerung nach Sibirien be⸗ 
merkbar. Beſonders der Altai übt eine großze 
Anziehungskraft auf die Einwanderer, weil dort 
ſchon eine dichtere Bevölkerung vorhanden iſt und 
die Anſiedler ihre Freunde und Verwandten ver- 
anlaſſen, ebenfalls dort ein neues, ausſichtsreicheres 
Heim als das bisherige zu begründen. Die ruſſiſche 
Regierung hat bekanntlich begonnen, die wüſt⸗ 
liegenden Aronländereien in Sibirien zu vermeſſen 
und der Einwanderung zu eröffnen. Doch geht 
dieſe Manipulation viel zu langſam im Ver- 
hältniß zu der immer wachſenden Nachfrage der 
Einwanderer nach Ländereien. In dieſem Sommer 
ſind außerordentlich viele einzelne Bauern nach 
Sibirien gekommen, um an Ort und Stelle die 
Berhältniffe kennen zu lernen und geeignete Lände 
reien für ganze Dörfer aufzuſuchen. Dieſe Leute waren 
von ihren Gemeinden oder einzelnen Gruppen 
von Auswanderungsluſtigen ausgeſchickt worden. 
So groß iſt nämlich das Mißtrauen der Bauern 
gegen die Regierungsorgane, daß ſie ſchriftlichen 
Mittheilungen oder Auskünften der Gouverneure 
keinen Glauben beimeſſen und ſich lieber auf. die 
Ausfage eines Mannes verlaſſen, der natürlich 
garnicht im Stande iſt, die wahre Sachlage in 


der zur 
iſt, als andere Diſtricte. Auf die Kusſagen ihres 
Abgeſandten hin aber faßt die Gemeinde ihren 
Beſchluß und entſchließt ſich meiſt zur Wan⸗ 
derung. Neben dieſer Auswanderung nach 
Sibirien tritt ebenfalls in drei ſüdlichen Gou- 
vernements (Jekaterinoslaw, Poltawa und Cherſon) 
ein ſtarker Emigrationszug der Bauern nach 
Amerika hervor. der Miniſter des Innern, 
Durnowo, 
größeren Specialcommiſſion nach Südrußland, 
um die Urſachen dieſer in Rußland neuen Er⸗ 
ſcheinung feſtzuſtellen. 


Das engliſch⸗portugieſiſche Abkommen über 
Afrika 


iſt geſtern unterzeichnet worden. 

Der „Pallmall-Gazette“ zufolge iſt in dem Ueber- 
einkommen freie Schiffahrt auf dem Zambeſi und 
Shire feſtgeſetzt, die Anerkennung der Rechte 
Portugals im Norden und Süden des Zambeſi 
bis Tete und Tumbo ausgeſprochen und der 
Beſitz der bergigen Gebiete am Shire England 
zugeſichert. Die Sphäre des engliſchen Einfluſſes 
erſtreckt ſich in einer Zone fortlaufenden Gebietes 
von Süden nach Norden. Das portugieſiſche 
Territorium von Mozambique erſtreckt ſich bis 
zum Rovuma, bis Blantyre und bis zum Zambeſi. 
Die Colonie Angola dehnt ſich nach dem Innern 
bis an den Zambeſi aus. 


Eiſenbahnſtrike in der Union. 


Wie aus Newyork von geſtern telegraphirt 
wird, haben die Conferenzen des Arbeiterführers 
Powderly und der Chefs der „Knights of Labour“ 
mit der Verwaltung der Newyorker Centralbahn 
zu keinem Ergebniſſe geführt. Ein für heute an⸗ 
gekündigtes Manifeſt wird erklären, daß die 
Knights of Labour gegen die Eiſenbahnverwaltung 
den Kampf bis zum Aeußerften führen wollen. 
Sonnabend erfolgt in Terrehaute eine Zuſammen⸗ 
kunft des oberſten Rathes des Vereins der 
Eiſenbahnbedienſteten, um über die Frage der 
Unterſtützung der Knights of Labour und einer 
weiteren Ausdehnung des Strikes zu beſchließen. 
Die Eiſenbahngeſellſchaft erklärt, allen Forderungen 
Widerſtand leiſten zu wollen. der Verein der 
Eiſenbahnbedienſteten umfaßt ſämmtliche Ange- 
ſtellte, ausgenommen die Maſchiniſten. 


Der Friede zwiſchen Guatemala und 
San Salvador. 

Nach einer bei der Pariſer Geſandtſchaft von 
Guatemala eingegangenen amtlichen Depeſche iſt 
der Friede mit San Salvador unterzeichnet. Der 
legitime Vicepräſident von San Salvador, Dr. 
Ainala, wird die Leitung der Geſchäfte über- 
nehmen und die Wahl eines verfaſſungsmäßigen 
Präfidenten vornehmen laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Auguſt. Im Auftrage des deutſchen 
Kaiſers wurde der Kaiſerin Eliſabeih von Oeſter⸗ 
eich in der Nacht, als ſie mit einem Sonderzuge 
köln paſſirte, ein mächtiger Blumenſtrauß als 
MNorgengruß überbracht. Die Kaiſerin war über 
„ie Aufmerkjambeit ſehr erfreut, 

Der Nifrikareifende Dr. Peters] wie fein 
Gefährte Hr. Borchert beabſichtigen, nachdem fie 
Berlin und Nürnberg einen Beſuch abgeſtattet 
haben werden, zu einer mehrwöchigen Kür nach 


Sibirien genügend zu beurtheilen, und durch Zu- 
all an den e alten been Zieh verſchlagen wird, 


en er ee 85 * 
Anſiedelung oft weit weniger geeignet 


beabſichtigt die Entſendung einer 


Wildbad zurückzukehren. Dr. Peters ſieht gut 


aus, Borchert dagegen ſcheint von den Strapazen 
ſtärker mitgenommen zu fein. 

* Reichsgerichts ⸗Präſident v. Simſon] wird, 
wie es heißt, in nächſter Zeit aus ſeinem Amte 
ſcheiden. Er vollendet im November d. J. ſein 
80. Lebensjahr. Sein Gefundheitszuſtand iſt ein 
leidlicher. 

[Der deutſche Bergarbeiter⸗Congreß] wird, 
wie fetzt beſtimmt iſt, vom 15. bis 20. September 


in Halle ſtattfinden. 


* [Zur Kudienz der Waldenburger Berg- 
arbeiter bei dem Keiser] wird dem „Schleſ. 
Tagebl.“ in Schweidnitz aus Hermsdorf bei 
Waldenburg geſchrieben: Durch verſchiedene Blätter 
wurde die irrthümliche Nachricht verbreitet, drei 
Bergleute von hier wären in Audienz zu dem 
Kaiſer befohlen worden. — Bon hier und auch 
aus dem ganzen Waldenburger Revier iſt keinem 
Bergmann jener ehrenvolle Kuftrag zu Theil ge- 
worden, vielmehr hat am Montag vor acht Tagen 
ein Berghauer J. von hier, der wegen Bergehens 
(verſuchte Erpreſſung) zu einer vierwöchentlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, ein Gnadengeſuch 
im kgl. Schloßhofe zu Berlin abgegeben. Dadurch 
mag die falſche Nachricht entſtanden ſein. 

* Aus Ratibor vom 20. Auguſt ſchreibt man 
der „Volksztg.“: Die auch nach dem Abgange 
des Fürſten Bismarck fortgeſetzten Ausweiſungen 
haben einen Arbeitermangel gezeitigt, unter 
dem die Landwirthſchaft, die Induſtrie und — 
die königlichen Eiſenbahnverwaltungen leiden. 
Die letzteren, welche bisher nur männliche Kräfte 
zu den Schachtarbeiten verwendeten, ſind jetzt ge⸗ 
nöthigt, unter wenigen männlichen weibliche 
Kräfte zu benutzen. Trotz hoher Löhne bleiben 
die Geſuche der oberſchleſiſchen Schachtmeiſter 
nach Arbeitern erfolglos. Im vorigen Jahre, 
wo die aus Heſterreich zuſtrömenden Schacht- 
arbeiter noch nicht ausgewieſen waren, gab es 
für die Eiſenbahnverwaltungen hier keine Arbeiter- 
calamität. a 

Breslau, 21. Auguft. FJürſtbiſchof Dr. Kopp 
hat ſich zur Biſchofs-Conferenz nach Fulda begeben. 

Sigmaringen, 21. Auguſt. der König von 
Rumänien und der Thronfolger Prinz Ferdinand 
find hier eingetroffen. 

Rudolftadt, 21. Auguft. Anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Fürſten Günther fand heute Parade 
der hieſigen Garniſon und ſpäter ein Seſteſſen ſtatt. 

Fulda, 21. Auguft. Der Biſchof von Trier iſt 
noch nachträglich zur Biſchofsconferenz hier ein- 
getroffen. Die Diöceſe Paderborn wird durch den 
Generalvicar Schulte vertreten. 


Frankreich. N 

Paris, 21. Auguft. Der Miniſterrath beſchäf⸗ 
tigte ſich heute mit dem Entwurfe eines neuen 
Zolltarifes. Miniſter Yves Gunot kündigte an, 
daß er ein Project über die Umwandelung der 
Stadt Paris in einen Seehafen einer näheren 
Prüfung unterziehe. Der Conſeilpräſident und 
Kriegsminiſter Freycinet theilte mit, daß das erſte 
und zweite Armeecorps mit rauchfreiem Pulver 
manövriren werden. Der Kriegsminiſter wird 
bei dieſen Manövern zugegen ſein. 

Der Miniſter des Aeufern, Ribot, iſt, wie der 
„Temps“ meldet, mit einer Prüfung der italieniſchen 
Vorſchläge betreffend internationale Maßnahmen 
gegen die Cholera beſchäftigt. (W. T.) 

Paris, 21. Auguftl. Wie der „Soleil“ meldet, 


iſt von der Nachricht, daß der ruſſiſche Botſchaftet 


v. Mohrenheim dem Präſidenten Carnot in 
Fontainebleau den St. Andreas-Örden in 
Brillanten überreicht habe, auf der hieſigen ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft nichts bekannt. (W. T.) 


Italien. f 

Brescia, 21. Auguſt. Der König und der Aron- 
prinz ſind zur Theilnahme an den ſtattfindenden 
großen Manövern hier eingetroffen und von der 
Bevölkerung mit großem Jubel empfangen 
worden. 2 (W. T.) 

Belgien. 

Mons, 21. Auguft. In Borinage iſt heute ein 
ſehr ausgedehnter Arbeiterausſtand zum Aus- 
bruch gekommen, die Zahl der Strikenden wird 
auf 8000 beziffert. Die Socialiſten begünstigen 


die Ausſtandsbewegung. Die öffentliche Ruhe 


wurde bis jetzt nicht geſtört. (W. T.) 
Bulgarien. 

Sofia, 21. Auguft. Fürſt Ferdinand verlieh 
dem bulgariſchen Agenten in Konſtantinopel 
Vulkovitſch die goldene Berdienſtmedaille. (W. T.) 

Sofia, 21. Auguft. Eine aus dem Inſpector 
der Artillerie Tantiloff und mehreren anderen 
Offizieren beſtehende Commiſſion wird in einigen 
Tagen zu den Schießverſuchen abreiſen, welche 
mit neuen Haubitzen auf dem Gruſon'ſchen Schieß⸗ 
platze bei Magdeburg ſtattfinden werden. Darauf 
begiebt ſich die Commiſſion auch nach den 
Krupp'ſchen Anlagen in Eſſen, um dort ebenfalls 
Schießverſuchen beizuwohnen. (W. T.) 

Kuſtralien. 

Melbourne, 21. Auguſt. In einer heute hier 
abgehaltenen Verſammlung von 400 Schiffs- 
patronen wurde einſtimmig beſchloſſen, die Rheder 
in dem Strike der Offiziere der Handelsmarine 
zu unterſtützten. Gleiche Berſammlungen ſollen 
demnächſt auch in den anderen Hauptitädten 
ſtattfinden. Die Preiſe der Kohlen, des Zuckers 
und der Lebensmittel ſteigen in rapider Weiſe. 
Zudem herrſcht die Befürchtung, daß der Strike 
ſich auch auf andere Kandelszweige erſtrecken 
werde. Die Ruhe iſt bis jetzt nirgends geſtört 
worden. . (W. T.) 

Braſilien. 

Rio de Janeiro, 20. Auguſt. Der Finanz- 
miniſter Ruiz Barboza hat ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht und wird durch den Bicepräſidenten erſetzt. 
General Floriano Peixoto iſt zum Ariegsminifier 
ernannt worden. (W. T.) 


Amerika. 

Buenos-Anres, 21. Auguſt. (Telegramm des 
„Reuter ' ſchen Bureaus“.) Der Finanzminiſter 
hat dem Congreß drei Geſetzvorlagen unter- 
breitet, und zwar betreffend die Emiſſion von 60 
Millionen Dollars Schatzbonds, die in 10 Jahren 
convertirt werden ſollen, ferner betreffs einer 
Anleihe von 20 Millionen, die für Zwecke der 
auswärtigen Schuld verwendet werden ſoll, end- 
lich einen Geſetzentwurf zur Bildung einer neuen 
Bank und einer neuen Sinanzabtheilung, die ſich 
mit den Fragen bezüglich der Converſion be⸗ 
faſſen ſoll. 


Von der Marine. 

* Das Schiffs jungenſchulſchiff „Ariadne“ (Com- 
mandant Capitän zur See Clauſſen v. Fink) ift 
am 20. Auguſt cr. in Kallundborg eingetroffen 
und beabſichtigt, am 23. deſſ. Mts. die Weiterreiſe 
fortzuſetzen. i 


Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Ear- 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 21. Auguſt von 
Wladiwoſtock aus in See gegangen. 

* Zu Schiedsrichtern für die Flottenmandver 
an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Küſte find ernannt 
worden: der Inſpecteur der Marine⸗Artillerie, 
Eontre-Admiral Menſing, die Capitäns zur See 
v. Diederichs, Oldekop, Aſchenborn, Barandon, 
Büchſel, Sack, Rötger, die Corvetten-Capitäns 
Biraln und Jäſchke. 


Danzig, 22. Auguſt. 

Am 23. Auauft: S. g. 4,53, S. -U. 7.11; M.-l. bei 
Tage, M.-U. 10.14. (Erſtes Viertel.) 
Wetterausſichten für Sonnabend, 23. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich wolkig; vielfach heiter, angenehm; 
wärmer. 

Für Sonntag, 24, Auguſt: 
Mäßig warm, angenehm, wolkig; vielfach heiter. 
Für Montag, 25. Auguft: e 

Windig, wolkig, ſonnig; mäßig warm. Im 
Norden mehr bedeckt. Regenfall. 

Für Dienſtag, 26. Auguft: 5 

Windig, wolkig, ſonnig, angenehm. Im Süden 
mehr bedeckt. 


* [Deufſcher Fiſchereitag.] Die heutige letzte 
Sitzung wurde von dem Vorſitzenden Herrn 
Kammerherrn v. Behr mit einem Bericht über die 
Verhandlungen der V. internationalen Fiſch⸗ 
züchterconferenz eröffnet. Der Vortragende hob 
hervor, daß es ſehr ſchwierig ſei, in einem kurzen 
Referat über Verhandlungen zu berichten, die drei 
Tage gedauert hätten, doch habe der Ziſchereitag 
ein Recht, einen derartigen Bericht zu verlangen. 
Vor allem habe ſich die diesjährige Ziſchzüchter⸗ 
conferenz durch die zahlreiche Theilnahme 
der Nachbarn aus dem Auslande ausge- 
zeichnet. Zuerſt habe man über den „königlichen“ 
Fiſch, den Lachs verhandelt, und da hätten ſehr 
trübe Meldungen aus allen Gegenden über die 
Ergebniſſe des Frühjahrsfanges vorgelegen. Bom 
Rhein wurde geſchrieben, daß ſeit 50 Jahren 
nicht ein fo ſchlechter Fang zu verzeichnen geweſen 
fei, und aus Cöslin ſei ein ähnlicher Bericht ein- 
gegangen. Schlecht ſei der Fang in allen deutſchen 
Strömen und auch in der Loire, ſowie in 
Schweden. Dagegen habe Norwegen einen außer- 
gewöhnlich guten Fang gemacht und es ſeien von 
einzelnen Zifchereien Erträgniſſe auf den Markt 
gebracht worden, die diejenigen früherer Jahre 
um das Zehnfache übertroffen hätten. Die 
Conferenz habe ſich damit beſchäftigt, die 
Urſache dieſer auffallenden Erſcheinung zu er- 
forſchen. Bor allem ſei wohl den Gee- 
hunden die größte Schuld beizumeſſen, und 
dann hätten vielleicht auch andere Urſachen die 
Entwickelung der jungen Zifhe gehindert. Was 
den Lachsfang in der Weichſel betreffe, ſo werde 
wie bei dem Rhein ein Vertrag zwiſchen den 
Uferſtaaten über eine internationale Regelung der 
Schonzeit und den Schutz der ausgeſetzten Zifche 
angeſtrebt, und es ſei zu hoffen, daß ein ſolcher 
Vertrag zu Stande kommt. Bei ſeiner Anweſen⸗- 
heit in Rußland ſei Klage darüber geführt worden, 
daß der Niemen auf preußiſcher Seite vollſtändig 
abgeſperrt werde. Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
verein habe es übernommen, dieſe Sache in An- 


regung zu bringen. Es ſollen / Million Lachs⸗ 
eier in die Weichſel geſetzt werden, Der Bor- | 


tragende erläuterte ſodann die Verhältniſſe in 
dem Rhein und in der Elbe. Der ſchlimmſte 


Feind des Lachsfanges ſei der Seehund. Von 


däniſcher Seite ſei vorgeſchlagen worden, zu ſeiner 
Vernichtung Gift auszulegen. doch habe die 
Conferenz dieſem Vorſchlag noch nicht beiſtimmen 
können, da ſich die öffentliche Meinung gegen die 
Vergiftung erklären würde. Es müſſe daher bei 
dem jetzigen Syſtem der Prämienertheilung 
bleiben und es ſei nur zu wünſchen, daß 
den Ziſchern nicht Schwierigkeiten durch 
das Verlangen von Jagdſcheinen in den Weg 
gelegt würden. die Frage der Ausſetzung von 
Zandereiern in den Rhein habe ferner die Con- 
ferenz beſchäftigt. Die holländiſche Regierung habe 
gegen die AKusſetzung von Zandern Widerſpruch 
erhoben, weil die Zander Raubfiſche ſeien und 
den Lachſen ſchaden würden. Gegen dieſe Auf- 
faſſung habe ſich die Mehrheit der Conferenz 
ausgeſprochen, da ſich der Zander nur von kleinen 
Ziſchen nähre und den Lachs unangefochten laſſe. 
Jedenfalls wären die Hechte viel gefährlicher als 
die Zander. Es habe hierauf Fr. Dr. Trybour 
über die Wanderungen der Kale berichtet, die von 
der Oſtſee in die Nordſee gingen. In den Tiefen 
der Nordſee entwickele ſich eine zahlloſe Brut und 
ſteige dann in die Zuflüſſe der Nord- und Oſtſee. 
Man müſſe nunmehr den Thieren den Aufſtieg 
und den Abſtieg erleichtern und zu dieſem Zweck 
an den Wehren Aalleitern anbringen. Es jei 
ferner über die Verwendung der Gewäſſer, die 
viel Nährſtoffe enthalten, zur Fiſchzucht verhandelt 
worden. Hierzu gehörten vor allen die anſcheinend 
ganz klaren Ueberſtände der Rieſelwäſſer. Wie 
Pirchow mitgetheilt habe, ſei in den Rieſelwäſſern 
von Berlin bei zahlreichen Fifchen gute Ernährung 
und überraſchend ſchnelles Wachsthum feſtgeſtellt 
worden. Die Conferenz habe eine ganze Fülle nutz⸗ 
bringender Anregung gebracht, und es ſei der beſte 
Beweis von ihrer erſprießlichen Wirkung, daß 
dieſelbe auch in Frankreich nachgeahmt worden 
ſei. Die Conferenz hoffe, daß die Waſſerwirth⸗ 
ſchaft ſich einſt vollſtändig ebenbürtig neben die 
Land- und ZJorſtwirthſchaft ſtellen werde. — Es 
wurde nunmehr über Maßregeln zur Ein- 
ſchränkung des Speitzkenfanges verhandelt. Herr 
Rechnungsrath Beversdorff aus Cöslin berichtete, 
daß der pommerſche Ziſchereiverein zwei 
Gutachten über dieſe Frage habe am- 
fertigen laſſen. Beide Gutachten gingen 
dahin, daß die bisherigen Maßregeln zur 
Einſchränkung des Speitzkenfanges zwar be- 
rechtigt und auch ganz zweckmäßig ſeien, daß 


ſie aber bisher noch keine Wirkung gehabt hätten. 


Es ſei ungemein ſchwierig, darüber zu wachen, 
daß die Vorſchriften auch zur Anwendung kämen. 
Bon der Seeſeite ſei das nicht angänglich und auch 
auf dem Lande ſei es ſehr ſchwierig, denn wenn 
auch Speitzken nicht auf dem Markte feilgeboten 
werden, ſo werden ſie doch vielfach von den 
Händlern angekauft und als marinirter Lachs 
verſendet. Vielfach würde es ſich empfehlen, 
andere Netzvorſchriften zu erlaſſen. Der deutſche 
Fijchereitag beſchloß, die Sache im Auge zu 
behalten und weitere Ermittelungen anzuſtellen. 
— Der Zifchereitag trat darauf in eine Erörte⸗ 
rung der Frage über die Schädlichkeit des Stich- 
lings. Herr Dr. Seligo theilte mit, daß in dieſem 
Frühjahr die Stichlinge in ungeheuren Maſſen 
in dem Elbing ſtromaufwärts geſtiegen ſeien. 
Plötzlich ſei ein Sterben unter den Thieren ein- 


getreten und die Kadaver derſelben hätten leech 
den Boden des Zlufies bedeckt, durch ihre Ver⸗ 
weſung das Waſſer verpeſtet und ein Abſterben 
der Fijche herbeigeführt. In Pillau, wo dieſelbe Er- 
ſcheinung beobachtet ſei, habe man die Stichlinge in 
engmaſchigen Netzen und Käſchern gefangen und 
induſtriell verwerthet. Er habe die gefangenen 
Stichlinge darren laſſen und als Futter für 
Forellen verwendet. Von verſchiedenen Seiten 
wurde das ungewöhnlich ſtarke Vorkommen 
der Stichlinge in den Gewäſſern feſtgeſtellt 
und die Dermuthung ausgeſprochen, daß 
das Ausbleiben der Lachſe und das maffen- 
hafte Vorkommen der Stichlinge eine Folge 
des abnormen Wetters im Zrühjahre ſeien. 
— Von Ferrn Hinz in Pr. Stargard war der 
deutſche Ziſchereitag aufgefordert worden, Maß⸗ 
regeln zum Schutze und zur Wahrung der Aeſche 
in Anregung zu bringen. Wie von verſchiedenen 
Seiten mitgetheilt wurde, beſtehen Schutzvor⸗ 
ſchriften bereits in mehreren deutſchen Ländern 
und auch in einigen deutſchen Provinzen. Die 
Hauptſchwierigkeit für den Erlaß von Schon⸗ 
vorſchriften liegt darin, daß die Laichzeit der Aeſche 
von derjenigen anderer Jiſche nicht unbedeutend 
abweicht. Nachdem Herr Oberpräſident v. Leipziger 
zugeſagt hatte, daß er dem Erlaß eines Schon⸗ 
geſetzes für die Provinz Weſtpreußen näher treten 
wolle, wurde eine Reſolution angenommen, in 
welcher die Lokalvereine aufgefordert werden, 
auf den Erlaß von Schutzvorrichtungen bei den 
Staatsregierungen hinzuwirken. Nachdem dann r. 
Dr. Seligo dem Siſchereitage die Unterſtützung des 
Hrn. Dr. Zacharias in Plön, der eine Anſtalt 
zur Erforſchung der Waſſerbiologie errichtet hat, 
empfohlen hatte, ſprach Herr Major v. Döller 
aus Kesmark in Oberungarn ſeine Freude 
darüber aus, daß es ihm vergönnt geweſen ſei, 
an den Verhandlungen, die ſo anregend und 
fruchtbringend geweſen ſeien, theilzunehmen. 
Daß ſo große Reſultate erzielt worden ſeien, ſei 
das Berdienſt des deutſchen Zifchereivereins und 
deſſen bewährten Präſtdenten, und er bitte die 
Verſammlung einzuſtimmen in ein dreifaches Hoch 
auf Kerrn v. Behr. Kerr v. Behr dankte und 
wünſchte dem weſtpreußiſchen Zifchereiverein ein 
kräftiges Wachſen und Gedeihen. Mit einem Koch 
auf den weſtpreußiſchen Ziſchereiverein wurden 
die Verhandlungen des III. deutſchen Fijcherei- 
tages gegen 11½ Uhr Vormittags geſchloſſen 
Heute Nachmittag um 2½ Uhr fuhren die Theil- 
nehmer mit ihren Damen nach Zoppot, wo um 
3½ Uhr ein gemeinſames Mittageſſen im Kur- 
hauſe und darauf das Zeſtconcert im Kurgarten 
ſtatifindet. 

* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. September tritt in 
Mühlbanz eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 
ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Hohenſtein 
(Weſtpr.) erhalten wird. dem Land beſtellbezirke der 
neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zu⸗ 
getheilt werden: Meſtin D., Kl. Mühlbanz G., Wärter⸗ 
haus 156— 158 Bw., Damerau (Höhe) D., Liebenhof 
(Zaggezkowo) G., Meſtiner Wieſen Ab., Damerauer 
Wieſen, von Dirſchauer Wieſen die Beſitzer Kellas, 
Melinski, Wroblewski, Dombrowski, Birkel. 

* [Theilnahme der Geiſtlichen bei Beftattung der 
Armen.] Auf Grund einer Immediat- Vorſtellung 
betreffend die Theilnahme der Geiſtlichen an Beſtattung 
der Armen hat der Kaiſer den Gultusminifter beauf- 
tragt, Erhebungen anſtellen zu laſſen über die Hand- 
habung der darüber augenblicklich beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen. Der Cultusminiſter hat jeinerjeits den evan- 


geliſchen Dberkirchenrath damit beauftragt, wolches 
Eileen Bericht in a Angelegenheit zur Zeit noch 
ausſteht. HRS SE 


* Ffehrerwaifen-Gefeh.] Nahdem das Geſetz be- 


treffend die Fürſorge der Lehrer an öffentlichen Volks- 


ſchulen vom 27. Juni 1890 in Kraft getreten iſt, ſind 


die Lokalbehörden ſeitens der königl. Regierung ver- 


anlaßt worden, die Nachweiſungen der in Frage kom⸗ 
menden Waiſen von Lehrern ihres Bezirks binnen 
1 Wochen einzureichen. ; 
* IChöffen- und Geſchworenenliſte.] Die gegen- 
wärtig im L Büreau des Magiſtrats zur öffentlichen 
Einſicht ausgelegte Urliſte des Stadikreiſes Danzig 


enthält 15 423 Perſonen, welche während des Zeit⸗ 


raumes vom 1. Januar bis 31. Dezember 1891 zum 
a eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden 
önnen. 

[Polizeibericht vom 22. Kuguſt.] Verhaftet: 6 Per⸗ 
ſonen, darunter: 1 Knecht wegen Körperverletzung mit 
einem Meſſer, 1 Obdachloſer. — 8 1 goldene 
Damenuhr Nr. 53 957. — Verloren: 1 Korallenbroſche; 
gegen Belohnung abzugeben Holzgaſſe Nr. 28, 2 Treppen. 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Pfand- 
ſchein, 1 Wechſel über 3000 Mk., beim Kaufmann Alies, 
Milchkannengaſſe Nr. 27, ift1 kleiner Handkorb, worin 
1 Taſchentuch und Häkelzeug, ſtehen geblieben; abzu⸗ 
holen von der Polizei- Direction. 

k. Zoppot, 22. Kuguſt. Trotz des erheblichen Mancos 
an Wettergunſt in der erſten Saiſon iſt jetzt doch ſchon 
ein erheblicher Fortſchritt in der Frequenz unſeres 
Badeortes ſelbſt gegen das ſehr günſtige Vorjahr zu 
verzeichnen. Bis geſtern waren bereits 2481 Familien 
reſp. Einzelſtehende mit 6072 Perſonen als Badegäſte 
angemeldet. Am 21. Auguſt v. Jg. verzeichnete die 
Badeliſte 2431 Familien reſp. Einzelſtehende mit 5866 
Perſonen. Das Vorjahr iſt alſo um 50 Familien und 
ca. 150 Perſonen überholt. Daß fei nach bieſer Er⸗ 
fahrung wieder die Bauluſt eifrig regt und neue 
Logirhänſer ſchon jetzt zahlreich aus der Erde wachſen, 
iſt in Zoppot längſt nichts Ungewöhnliches. — Geſtern 
und vorgeſtern hielten hier die Eiſenbahnärzte aus 
dem Bromberger Directionsbezirk ihren Jahrestag. 
Als fröhliches Ende deſſelben fand geſtern eine von 
der Badedirection veranſtaltete Dampferfahrt auf die 
Rhede ſtatt. Die Fahrt ging zunächſt die Küſte entlang 
auf die Rhede und alsdann nach der Weſterplatte, wo 
die meiſten der Gäſte ſich verabſchiedeten und direct 
nach Danzig weiterfuhren. 

g. Kohenſtein, 21. Auguft. Am 19. d. M. Abends 
würden auf hieſigem Bahnhof einige Gtückguimarder 
auf friſcher That ertappt und dingfeſt gemacht. Die 
Unterſuchung iſt im Gange. 

Ziegenhof, 21. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik 

at nach den in der Jahres-General⸗Verſammlung am 

9. d. Mis. erſtatteten Geſchäftsbericht während der 
Campagne 1889/99, welche nicht voll 2 Monat dauerte, 
250 560 Gentner Rüben verarbeitet, pro Tag durch- 
ſchnittlich 5011 Centner. Angebaut war das Rüben⸗ 
quantum auf 1020 culm. Morgen, alſo mit einem 
Durchſchnittsertrage von 218 Etr. pro Morgen. an 
Zucker wurde gewonnen Rohzucker I. Product 23 23% 
Geniner, II. Product 2855 Ctr., in Summa 26 149 Etr. 
und 7190 Ctr. Melaſſe. Der Ertrag an Zucker iſt um 
8266 Ceniner größer als im Vorfahre, erreicht aber 
lange nicht den Ertrag früherer Jahre, welche bis 
50 600 Ctr. lieferten. Eine Dividende kann nicht ge- 
2892 werden, da die Bilanz einen Ueberſchuß nicht 
ergiebt. 

* Ein Eisvogel iſt dieſer Tage in Mühle Alodiken 
(Kr. Graudenz) geſchoſſen worden. dieſer Vogel kommt 
in unſerer Gegend höchſt ſelten vor. 

* Der frühere Landtags- und Reichstagsabgeordnete, 
Deconomierath Wilh. Katte, der 1873—1877, ſpäter 
1877-1878 den Wahlkreis Stoly⸗-Bütow⸗Sauenburg 
im Abgeordnetenhauſe reſp. im Reichstage vertrat und 
1 der freiconſervativen Partei anſchloß, iſt am 16. d. 
n Frankfurt a. M. geſtorben. Er war 1825 geboren. 

* Der Stadt Königsberg ſind aus den Erträgen der 
landwirkhſchaftlichen Zölle für das Jahr 1. April 
1839/30 263231 Mk. überwieſen worden 

Inſterburg, 21. Auguft, Unter ſtrömendem Regen 


“zogen heute früh die beiden Cavalleriebrigaden nach 


dem großen Exereierplatz, dort der Ankunft des 
General-Inſpecteurs harrend. l 
Prinz Klbrecht, beſtieg ein für ihn bereit gehaltenes 
d und ließ ſich nun die Truppen der 1. und 
Brigade nach einander vorführen. i 
größeren Gefechtsübung, der Parade und einer Kritik, 
die ſehr günſtig ausgefallen ſein ſoll, endete gegen 
10 Uhr die Vorſtellung, worauf ſich der Prinz wieder 
nach Georgenburg zurüchbegabh. Trotz des nicht ſehr 
günſtigen Wetters hatte das militäriſche Schauspiel doch 
Tauſende von Menſchen angelockt. Während der Bor- 
ſtellung kamen mehrere Reiter, darunter auch ein 
höherer Offizier, zu Fall, doch nur zwei Pferde wurden 
dabei durch Lanzenfliche leicht verwundet. Die geplante 
Ueberraſchung, das Durchſchwimmen der Angerapp an 
einer ziemlich tiefen Stelle, fiel auf höheren Wunſch 
aus. Das vor Abfahrt des Prinzen noch geplante 
Ofſtziersrennen wurde, weil kurz vorher ein ſtarkes 
Gewitter mit furchtbarem Regen und Hagelwetter über 
unferen Ort zog, abgeſagt. Die Abfahrt des Prinzen 
nach Gumbinnen, welche nm 3 Uhr 4 Min. erfolgte, 
geſtaltete ſich wiederum zu einer großartigen Ovation 
für denſelben. der Bahnhof wurde heute und geſtern 
nicht mehr durch Gendarmen abgeſperrt und — es 
ging auch jo. Für die Kufrechterhaltung der Sicher⸗ 
heit und Ordnung waren insgeſammt 30 Gendarmen 
requirirt worden; dieſelben ſollen, wie wir hören, 
heute Abend Nachricht erhalten, ob ſie noch bis Dienſtag, 
dem Tage der Ankunft des Kaiſers, zu bleiben haben, 
oder ſchon morgen abreiſen dürfen. 
Kapellengeſchichte.] Die 
nationalliberale „Tilſiter Zeitung“ ſchreibt heute: 
„Die Verweigerung der Infanterie⸗Muſik zu dem 
Feſte eines hieſigen politiſchen Vereins am 
27. Juli wird in Berliner Blättern noch immer 
zum Gegenſtande von Betrachtungen gemacht. 
Unferes Bedünkens iſt der Standpunkt des 
Regiments-Commandeurs, welcher die Mitwirkung 
der Militärkapelle bei keinem politiſchen Zefte, 
gleichviel welcher Richtung die Veranſtalter 
angehören, geſtatten will, ein unanfechtbarer.“ 
Ueber die „Unanfechtbarkeit“ dieſes Standpunktes 
läßt ſich zwar ſtreiten, wir würden denſelben aber 
gern reſpectiren, wenn er überall aufrecht er- 
halten würde. Wir haben aber bisher nicht ver- 
daß er irgendwo einem conſer⸗ 
vativen Verein gegenüber, der bei feinen Jeſten 
die muſikaliſche Mitwirkung einer Militärkapelle 
wünſchte, zur Anwendung gekommen wäre. 
Kngerburg, 20. Auguft. Heute gegen Mittag erhob 
ſich hier plötzlich ein Gewitter, das ſehr ſchnell vor⸗ 
überzog, aber doch Zeichen des Schreckens zurückließ. 
Zwei gewaltige Schläge krachten. 
in die Scheune des Vorwerks Wieſengrün und legte 
daſſelbe nebſt dem Wohnhauſe in ganz kurzer Zeit in 
Der andere traf die hieſige Kirche. Kerr Super- 
intendent B. unterrichtete gerade ſeine Confirmanden, 
als auf einmal ein Blitzſtrahl in die Kirche fuhr. Die 
Mädchen ſchrieen vor Schreck auf und ſuchten ängſtlich 
Glücklicherweiſe war es ein 
kalter Schlag, der nur ein Brett des oberen Thurmes 
innere Kirchthüre nach dem e zer- 


Ein Blitzſtrahl traf 


den Ausmeg ins Freie, 


In Folge der Ernennung 
des bisherigen Landrath Bergmann zum Ober- 
Regierungsrath in Danzig ift das Mandat deſſelben 
als Mitglied des Abgeordnetenhauſes für den die Kreiſe 
Goldap und Darkehmen umfaſſenden 
Wahlbezirk erloſchen. Es iſt daher die Erſanwahl 
eines Abgeordneten angeordnet, welche am 27. September 
ſtattfinden wird. 

* Gumbinnen, 21. Kuguſt. Heute beſuchte Prinz 
Albrecht auch unſere Stadt, die zu feinem Empfange 
reichen Flaggen und Guirlandenſchmuck angelegt hatte. 
In ihrem Bericht über den Einzug des Prinzen be⸗ 
merkt die „Pr.-Lit. Ztg.“: „Der commandirende Ge- 
neral Bronſart v. Schellendorff iſt leider, wie wir 
ercitien bei Inſterburg vom 


men, 21. Auguft, 


bören, heute bei den ien fe 
Pferde geſtürzt, wobei ſich derſelbe derartig 
habe daß er ſich in ärztliche Behandlung nach 
önigsberg zurückbegeben mußte.“ Unſer Inſterburger 
Correſpondent berichtet nichts von einem derartigen 
ernſten Unfall und nach der „Inſterb. Zig.“ ſcheint die 
Angabe der „Pr.-Lit. Ztg.“ erheblich übertrieben zu 
ſein. General Bronſart v. Schellendor 
beim Ueberſpringen eines Grabens mit 
geſtürzt, dabei aber nicht verletzt ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Aug. [In Sachen des Herrn Paul 
Lindau] Wir theilten neulich eine Stelle aus 
einem Briefe des Hrn. Lindau an Frl. v. Scha⸗ 
belsky mit, in welcher er ſich den Anſchein giebt, 
über eine Anzahl Theaterkritißer Berlinerseitungen, 
wie die Herren Brahm, Zabel u. ſ. w., einfach 
commandiren zu können, daß ſie zu Gunſten des 
Einer von den Genannten, 
Hr. Keller, Redacteur des „Berl. Lokal⸗Anzeigers“, 
lehnt es nun in einer Zuſchrift an die „Volksztg.“ 
ſehr entſchieden ab, in ſolchem Abhängigkeits- 
verhältniß zu Hrn. Lindau je geſtanden zu haben. 


„Daß Here Paul Lindau ernſtlich daran gedacht haben 
könnte, mir eine Bitte angedeuteter Art auch nur vor- 
zutragen, geſchweige denn eine Erfüllung derſelben zu 
erwarten, erſcheint mir faſt unmöglich. Meine perſön⸗ 
lichen Beziehungen zu Hrn. Lindau find durchaus nicht 
derart, daß ſie eine ſolche Bitte 


Srl. v. Sch. vorgingen. 


ätten zeitigen können, 
reundſchaftlichſten per- 
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Paris, 21. Auguft. die Stadt Sainte-Claude (Depar⸗ 
tement Jura) hat Dienſtag Abend durch einen Enelon 
bedeutenden Schaden erlitten. Viele öffentliche Gebäude 
und mehrere große Fabriken wurden vollſtändig 
zerſtört. Nach den hierher gelangten Meldungen ſollen 
auch Menſchenleben zu beklagen ſein. Bis jetzt ſeien 
6 Perſonen todt aufgefunden worden. 6000 Arbeiter 
follen ohne Beſchäftigung ſein. 

Newnork. 20. Kuguſt. der Wirbelwind, welcher 
geſtern über der Stadt Wilß 
Eigenthumsſchaden von 
Gegen 40 Perſonen kamen um das Leben und 100 
trugen Verletzungen davon. Das Dorf Gummersoille 
iſt völlig zerſtört worden und auch andere Ortſchaften 
im Wyoming ⸗Thal haben von der Gewalt des Sturmes 


ſtark gelitten. 


träge, ruſſiſcher ſchwach“ 
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Liverpool, 21. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 4000 Ballen, Davon für Speculation und Export 
„amerinon. Lieferung: per 
Auguli-Geptember 6515 Berkäuferpreis, per Gepiember 
per Sepibr.⸗Oktbr. 5% Käuferpreis, Per 
Okibr. Novbr. 5/4 Berkäuferpreis, per Novbr.-Deibr. 
55/2 Käuferpreis, per Heibr. Januar 5% do., per Jan. 
Jebr. 5% do, per Februar-Märs 52 do., per März- 
April 5¾16 d. Berkäuferpreis. 
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Schiffs-Nachrichten. 


* Danzig, 22. Kuguſt. ; 
Dorothea“ (Capt. Wenzel) iſt geſtern in Quebec an- 


gekommen. 


Die hieſige Bark „Anna Al, per e 5 


New. Gentral- u. Hudſon-River-Hetien 106½¼, Northern 8 
Pacific-Preferred. Act. 80%, Norfolk. u. weſſern Bı 6 MM — Eier Der Schoch 
ferred - Actien 63¼½, Philabelphig- und Reabing-Actien 


icht. Kornzucker excl. 
423/, St. Louis- u. S. Franc.-Pref.-Hct, 58½, Union- Pac. N 


Flensburg, 20. Aug. der Hamburger Segelkutter 
„Senta“ iſt zwiſchen Fehmarn und Dahme auf? Faden 
Waſſer mit ſtehenden Segeln geſunken und geſtern 
durch den hieſigen Bergungsdampfer gehoben und hierher 
gebracht worden. Von der Beſatzung iſt noch nichts 
geſehen oder gehört, 

Stimſtad, 17. Aug. 
Memel mit Holz nach Brake, iſt mit 3 bis 4 Fuß Waſſer 
im Raum hier eingelaufen. 


Actien 5978, Babaſh. St. Louis⸗-Pacific-Bref.-Act. 26. 
— Baumwolle in Newyork 1118/16, do. in New-Orfeans 
Petroleum 70% Abel 
Gd., do. in Philadelphig 7,35 Gd. rohes 
Petroleum in Newpork 7,50, do. Bine line Certificaſes 
88. Ziemlich feſt. — Schmalz loco 6,47, 

9. Rohe und Brothers 6,85. — Zucker (Fair refining 
Muscovabdos) 5. — Kaffee (Fair Rio.) 20%, Rio Nr. 7. 
low ordinarn per Sept. 17,87, per Nov. 16,92. 


u 
per September 13,45 bez., 
12,5 ½ Gd. 12,60 Br., per Roobr.- 


der Schooner „Heimat“, von 12,0 Gd. Ruhig. 


Newnork, 21. Aug. Wechſel auf London 4.82½. — 
Rother Weizen loco 1,09½, per Auguit 1,07½, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Weizen, gelb 


Sepfbr. 1,07%, per Deibr. 1,10% 
Mais per Juli 0,5512. Fracht Ju. — Zucker 5. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Auguſt. 


Berlin, 22, Auguſt. 
21 


Franzoſen. . 108,701 
Cred.⸗Actien 173,10 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 12 
zum freien Berkehr 12 87 AL 

Auf Lieferung 126% bunt per Auguſt tranſit 152 M 
bez., per Sept. Oktober zum freien Verkehr 182 fal 


Nov. Dezbr. kranſit 146 Al 


Antwerpen, 20. Auauft. Bei der heutigen 
waren angeboten 2256 B. Buenos- 
i 189 B. Riogrande-, 71 B. Melbourne- und 415 


ber, kranſit 148 . b B. Cap-Wollen. Derkauft wurden 1043 Buenos-Anres-, 


8 
4% Reichs-A. 107,10 
31/29 100,2 


2 9. 
31/ % weſtpr. 
fandbr. » 


rm. G.-R. 
5% Anat. Ob. 
Ung.4% Gdr. 


tranfit I „Al, bei, Der 130 B. Montevideo-, 89 B. Riogrande-, 71 B. Melbourne-, 


391 B. Cap-Wollen. 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 21, Kuguſt. Wind: W 
Angekommen: Venus, Hanſen, 
— Dymphna (Sd.), Norling, Gkielkoer, leer. — & 
Ramm, St. Davids, Kohlen. — Kulda, Falk, Uecker 
münde, Mauerſteine. 5 
22. Auguſt, Wind: WEN 
Biene (S.), Jantzen 
— Der Preuße (S.), Bethmann, Stettin, G 
Im Ankommen: 5 


Alle 1 5 per April-Mai traniit 150 M 


ndert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


aß. 
D. Delmühle 3 
grobkörnig per 120% inländiſch 147/— 148 l, tranſit 
101—107 . 


Roggen loco unverä 
Nexoe, Granitſteine. 
Stamm.-A. 102,50 
Danz. S.-H. — 
Erk. 5% fl. H 89,20 
0, 90,860 

Fondsbörſe: feſt. 


„ Malmoe, leer. 
Friede“, 2 Barken, 


Hamburg, 21. Aug, Getreidemarkt. 
olſteiniſcher loco neuer 210216. 
eſt, mecklenburgiſcher loco 180—185, neuer 


ruſſ. loco ſehr 
— Rüböl 


1 Brigg, 4 Schooner, 1 Logger. 
feſt, 114117. — Hafer rfer Kanalliſte. 
(unverzollt) feſt, loco 6 1. Auauft 

tbr. 27½, Br., per Gepibr,- 


beh»t,, per Ausuft- 
27) Pr., per Okt. 
23 Br. — Kaffee fe. Unia 2000 Sack. — Petroleum 
matt, Standard white loco 


Raps per 12 0 von icon Kgr. Winter- 190—224 M 


Dotter per Tonne von 1000 Kilogr, ruff, 173 ML 
Kleie per 50 Kilogramm (um Gee-Erport) Meizen- 


‚60 JR bei. g 
zus rn 009% Liter contingentirt Eu 60 MM 


Fäße. 
Br., per Nov.-Dezbr. 14 Kähne mit Sohlen, i 
Re RE e Tue e 
einkohlentheer, ahn mi omasphosphatmehl, 
6 interthor, 27 T. Raps, Stobbe, 


6,65 Br., per Septbr.- 


Br. — Wetter: Trübe. Stromab: Brandt, 


1 Maget 21. Auguſt, Zuckermarkt. Rübenrohzucker 


Kolztransporte. 


Gd len contingentitt ene Stromab: 1 Traft kief. Balken, Sleeper, Timber, 


ezbr. 33½ JM Gd 


Hamburg Br Auguſt 13,67½ 


Dezbr. 12, 


21. K 
do. 5% 


er Nov.-Mai 34 n Gb. 


Kaäufmannſchaft. Franz Jimba⸗Nadbriie, Müni, 


Endelmann⸗Warſchau, 


rner Weichſel⸗Rapport. 
ou ee gans m 
Wind: NW. Wetter: 


Vorſteher⸗KAmt 


average Santos 


Bon Mewe nach Nieszawa: Murawski, 
Von Fordon nach N 
Von Danzig nach Tho 
Liedtke, diverſe Stückgüter. 5 
Von Magdeburg nach Thorn: Poplawski, 1 Kahn, 
diverſe Stückgüter. ; 
Dölgu nach Wioclawek: H. Hemmerling, 1 Kahn, 
Kgr., — E. Hemmerling, 1 Kahn, Bänſch, 


ieszawa: Siopciensk 
rn: Smarzewski, 16 


er- etwas beſetzt D 
ü Bänſch, 105 000 


do. ung, Goldrente 101,00,5% 8 122500 Kgr. Porzellanerde. 


88,15, 
Goldrente 108,20, 


ungar. Credita 
öhm. 


leihe 1 


tromab: 
Voigt, 1 Güterdampfer, Fajans, Wloclawek, Danzig, 
ahn, Fajans, Wloclawek, Thorn, 22792 
Wundſch, Walewskie, Potsdam, 


do,, do., do, 1300 kief. Breiter, 
648 kief. Bretter. 


gx. Kleie, 19244 Kg 
Mewis, 

1080 kieferne B 
Dahl, 1 Kahn, do., do., d 


Tugendhaft, 5 Traften, Klarfeld, Lemberg, Stettin, 
2010 Blanca, 1714 St. Kantholi. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22, Auguſt. 


Amſter dam, 21. Auguſt. Getreidemarkt, Weizen per 
November 21. Roggen per Oktober 138—139—14 


orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ ) 


I- Mai inländ. 146 
5 Al. Gd 


er) 


ullashmore, +» 


3 
8 
» 


hauptet. Roggen ruhig. Kafer unbelebt. Gerſte un- 


verändert. 


Paris, 21. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
feſt, per Ausuit 26,70 6 b 7 
Gept.-Desember 25,50, per 


Roggen behpt., 
1 m 


A 0 985 


Novpbr.-Februar 25,50. — 
per Nuguſt 15,20, per Nopbr.-Febr. 
feſt, per Kuguſt 59 


Haparanda 
Betersburg 


„10. Me 
38,80, per Gent.-D 
Rüböl ſteigend, per Auguſt 68,25, per S 


Cork, Zueenstown 
ner Januar-April 


Geptbr.-Deibr. 68,25 
Spiritus matt, per Auguſt 34,50, per S 
per Geptbr.-Dezbr. 35,50, per Januar-April 37,00. — 
Wetter: Schön. 


Gaz 


Cherbourg 
Hel 


entirter loco 40 
„ per Novbr.- Neufahrwaſſer 


Memel 
Paris. 
Münſter 
Karlsruhe “er. 
Wiesbaden 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Auguſt. (v. Portatius und Grothe 
0 Kilogr. hochbunter 127, 127/98 
128% 9 190 AL 


Rio Tinto-Actien 608,75, Gueicanal⸗ 


Etrang, 575, Trans- 


Je e sel 


— Gerſte per 1000 Kilogr, große 120, i 


89.222222 1 ba 
ESSENER eren Genen | ww 


dodo. c. Se. Se E entre dodo dodo. 
= 


85,00, le 5 
187100 622,00. B. de France 4170, Tille de Paris de 


£ 
14 237 000, 
22655000, RB 


— Safer per 1000 Kilogr. 120 . 
3 — Rübſen per 1000 Kilos 
192, 192,50, 193, ab 


Trieſt 
Scala für die Wi 
3 = ſchwach 


nöftarke: 1 = leiter Zug, 2 = leicht, 
= ihmad, = = 
ſteif, 8 = ſtürmif 


mäßig, 5 = friſch, 
3 ch, 9 = Sturm, 1 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
i Aeberſicht der Witterung. N 
ſüdlicher bis weſtlicher 
tlichen Deutſchland d 
wölkung zugenommen und iſt ſtellenweiſe Regenwetter 
dagegen dauert im Oſten die vorwiegend 
; Die Temperatur iſt in Deutſch⸗ 
land durchſchnittlich etwas geſunken. Gewitter fanden 
\ ſowie in ganz Oeſterreich. 
außer in den ſüdlichen Gehietstheilen ſtatt. Wien meldet 
Al und Gumburnhed 22 M 
Deutſche Seewarte. 


fallend 170, 175, 
Kaps per 1000 Kilogr. rufl. 
bez. — Doiter per 1000 . 


6,50, 77,50, feine 


8½ Wechſel Wien kurz 


* LA 
do. ee 0 = ftarker Sturm, 


mit Rühſen 205 U bez 
170, 174, 176, ihimmlig 155 Al b 
Gum Seeerport) ruſſ. gro 
Aluten 69, geſter 
er 10000 Liter % ohne Ja 
Br., nicht contingentirt 
contingentirt 40½¼ 


Unter dem Einfluſſe mäß 


Br., per uguſt nicht 

Gd., per September nicht con- 
Gd. — Die Notirungen für ruſſtſches 
Getreide gelten tranſito. x 55 
ettin, 21. Aug. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 

do. per Auguſt 193,50, d r — 
Roggen behpt,, loco 145,00 


heitere Witterung fort. 
an der oſtdeutſchen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


W. mäßig, wolkig. 
SW. leicht, wolkig. 


AM — Roggen loco SW. lebhaft, bewölkt. 


98, .6% conſol. Mexikaner 96 


Verantwortliche Nedacteure für den Bolitiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-. Marine - Theis 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inserates 
iheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


169—169,50 Al, 
bis 164,50 MN, 


per Nobemder detemder 159—158—159 U, per April- 


2 * 


Berliner Fondsbörſe ı vom 21. Auguſt. 
Die heutige Börſe eröffgete in wenig fefter Haltung und mit zumeiſt fand veränderten Courſen auf ſpecula⸗ ſtand durchſchnittlich behaupten; fremde Staatsfonds theilweise abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurge mit 3 
tivem Gebiet. Die Speculation zeigte fi} ſehr zurückhaltend und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich anfangs in notirt. Geld zu Prolongstionszwecken mit ca. / 7 gegeben. Auf internationalem Gebiet gingen öſterrei ichiſghe 
engen Grenzen. Neigung zu Realilationen herrſchte vor, ſo daß ſich die Kaltung allmählich 5 1 abſchwächte. Sera nach schwacher Eröffnung in feſterer Haltung mäßig lebhaft um; Franzoſen ſteigend und belebt, 


Weiterhin gewann nach dem Bekanntwerden der Ermäßigung des Bankdisconts in London d er Verkehr lar Warſchau-Wien ſchwach, Lombarden wenig verändert. Inländische Eiſenbahn⸗Kctten blieben gleichfalls ruhig. 
größere Regſamkeit, doch ſchloß die Börje wieder in ſchwacher Haltung. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feit für Bankactien lagen ruhig. Induſtriepapiere theilweiſe abgeſchwächt und im allgemeinen ruhig; Montanwerthe 
heimliche folide Anlagen bei ruhigem Geſchüft und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth ziemlich belebt, aber zumeiſt ſchwächer. 
Deutſche Fonds. i 59105 ME ans 8 = en Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 350 Bank- nk. und änduffrie- Actien. 1 1889, 65 B. 2e 0 70 9 
2 2 oln. Pfandbriefe 2.89 Rud.- 181 9 711 N r. erdebahn 28 2 
ah Reichs, 11 5 95 19900 Italieniſche Rente 3 5,25 | Bad. Brämien-Anl. 1867 | 4 141,20 1 88 a — 25 29) 9 Berliner Hande e 171901 12 Serin. Bappen-Sabri b. 109,90 — 
Sonfelibirte Anleihe . 1106,40 Rumäniſche Anleihe . ie 102,25 | Baier. Rrämien-Anleihe | 4 |143,10 Sellerr.-Sranz.-Gt, 70 103.00 Berl. Prod. a. Hand. A. 135, 50 — Wilhelm Shit ke. 10570 6 &lfa 
do. 3½ | 99,90 do. fundirte Anl. 5 101,80 i h Br. 105,40 F bo. Rormeitbahn. Bremer Banz San 2 ll Dberichlet. E ſſenb.-B. . 102,50 6 
Stadts. Schuldſcheine 3 ½ | 99,90 do. amort. do. 5 99,50 | Goth. Bräm. Pfandb r. 3½ 111,50 eye 5 104,75 rest. ne 110,0 7 Berg- und Hüttengefellf haften. 
Sftpreuß. Prov. Hblig. |4 | 96,75 do. i Rente.. | 0 | Sambure. 50 thle.-Looie 3% 18899 Fee -Bardub.. .. Danziger Brivatbankı — 817 9 geſell 8 
Weſtpr. Brov.-Dblige. .. ½ — Fürk. Admin, Anleihe. 5 | 89,25 geln Mind. Pr. S. 32 13880 Ruff. Stesishahnen.. 1 = 1130,70 Harmſtädter Bann — 16½ iv, 1889 
Candſch. Gentr.-Bidbr. . 1 — Türk conv, 1% Anl. La. D. 1 18,60 Süpecker Zräm. ee 15 133,90 au Südweſtbahnn . — | 8580 Deutſche Genoilenid.-B 129,60 8 Dortm. Union-St. Rrior. | — 
ea , e e e e e e e , i [16080 7 
me @ andbr. > . 2946 1 * * 7 e — 29, 7 N 2522 52 
i „ F vonisso |5 112,50] eipälterr, Combat "> |1%4| 67,10 20: Re 130 % de. br 132.50 7% 
Bofeniche neue ß Bibbr. e Oldenburger © doſe 5. 131,70 Marichau-zbien ..... | — 123700 de. Smpoth.-Bank . 11425 14 Bictoria-Hütle :::: 
2 7 2 r 6 .. 2 ‚0 
wellzreuf, ne a 38.00 Hupotheken-Pfandbriefe. Aab „Anleipe 1855 2 1 8 Ausländiſche Prioritäten. eden 13750 er A DO 0 
DR . 2 . 7 amb. Commerz.-Ban . 2 SEES a 2 
Bomm. Rentenbriefe .. 4 102,90 Danı. Smpoth-Pianöbr. 3 |100,75 Kuh, Bräm. Ani. f , 11147818 |eoneon s.r2n | ae 8 a 
Rolenihe do. 4 1102,90 do. 5½ | 33,10 | ung, Looſe — 136700 | +ötalien. 3% gar. C. Fr.. | 38.10 | Köniasb, Bereins-Bank | 106.15 6 | yo. 3 Ren. ? 29.23 
Breuhlihe do. 4 110810 Piſch Grundic. aber 4 1101,50 5 Aalen dend e den 4 | 98,50 agb bg. Brat Hank. 18,80 , Paris . 8 4. 9,75 
* Hamb. Hupoth.-Bfd 155 n i 2 Peondr üdolf Bahn 1 85,80 | Masdba, Privat⸗Bank . 118,80 8% tüffel „„ 128075 
Ausländiſche Fonds Meininger Hyp.⸗Pidbr. 1 101,50 5 Oeſterr.-Ir.⸗Staatsb. 3 84,50 Meininger Hypoth.-B. 104,09 5 2 2. 92 3 80.40 
usländif : Rordd. rd. Ed. fdbr. 4 | 101,50 Eifenbahn-Stamm- und Deiterr. Norbmeitbahn |5 | 95,20 Norddeuſche Bank .. . 168.30 112 Wien 4 179,10 
Deſterr. Goldrente |B 96,60 | Pomm. Hupoth. fdbr. Stamm Prioritäts - Actien Elbthalb .. 3 — Heſterr. Lrebtk Anftatk 5 172,30 10% do. 2 Mon. 1 178,35 
Deſterr. a . == neue gar 4 | 99,90 389 Güböttere. B., Lomb. . 3 | 67,50 Bomm. Kyp.-Act.-Banh — Ipetersburg. . . „| 3 ch. ½ 244,55 
50. . 14/5 29,10 alte do. 50. 3% | 98.0 . 1883. be. 5% Yblie: 3 105,20 do. de. Cong. neue »| 100,00 | — do. 3 Non. % 22,0 
do. Silber⸗Nente / | 80,60 do. do. 3½ 95,75 Kachen-Maſtricht 1 78.20 Ungar. Nordoſtbahn. 5 — — Poſener Provinz.-Bank. 115,5 6. Warſchau BESSERE 3a, 8½ 24.75 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe. | 41/2 101,80 Pr. Bod. red. Ak 5 41% 115,40 Main- a ./ 120,0 do. do. Gold⸗Pr. 5 102,50 Preuß. Boden-Eredit . . 125,90 6ʃ½ — £ 2: 
do. W „ 5 88,90 | Br. anne Bod.-Cr. B. 1 101,60 Marienb.-Mlawk. St.-. Ys 67,30 | Anatol. Bahnen . |B 90,30 1 Br, Centr.⸗Boden-Cred. 195,00 10 | Discont der Reichsbank 4 %. 
do. Goldre 3 90,60 22 2 do. 3½ | 96,00 do. do. en Pr. 3 113,25 | Preſt-Grajeo |5 99,50 Schaffhauſ. Bankverein 116,10 |5 — — 
Nuſſ. Enel. Anlelhe 1875 | ½ 102,10 do. N — | Ditpreuß. al «+13 | 101,10 eure e Sei 93,90 Siidd V5 Bankverein 128,80 8 Sorten. 
do. do. 1880 4 98,00 Br. 1 010 cle 101,60 do. St-Pr. TJ. 5 117.50 Zursk- Hier 4 93,70 Sü dd. Bod. -Grebit- BR. — 6¹½ Duhaten 9 9õ9096⁵7˙ 336716 9, d 
do. Rente 18836 109,80 Br. 85. 0th 9-B-A-B.-E, Ai 101,75 Gaal-Bahn St.- 4. ½ 45,00 | Mosko-Riäſan . 4 95,00 — So vereins 20,33 
do. Ren 1884 |5 197,50 22 do. 4 |101,60 do. St.-Pr. 5 112,20 1Moske-Smolens . 5 101,10 Danziger Oelmühle . . 134,50 5 20-Francs- St.... 16,24 
Ruf, Anleihe von 1889 4 98,70 do. 3½ | 96,20 targard-Poſen . 4½ 103,10 Rybinsk-Bologogne . |5 95,90 do. Prioritäts⸗Act. 123,50. 8 Im 1 per 500 Gr.. — 
Ruff. Drient-Anleihe |5 77,10 Stettiner nat. gelt 5 103,50 5 gar.. — | 23,25 fRläſan-Kos low.. 4 93,70 Neufeldt⸗Metallwgaren 115,25; 8 Dollar 50555 
do. 3. 1 nleihe 5 77,00 55 . [41/2 103,10 do. .- Pr. — | 100,00 1 Warſchau-Terespol . 5 103.50 | Actien der Colonia... 19921 88% Englische Banknoten 20,32 
Bee : Anleihe Veo 1 5 970 % -Bibb 3 109,79 Kalter 89,80 Norte ee 8 9 107.89 Pause affe . 6000 80 Jeſterreſch iche Bennet 14220 
mleihe u od.-Ered.⸗ r. „ alizier . orthern-Pacif.-Ei 9 auverein , 2 anknoten. 5 
Wit . Saal. Ob! 44 954 u . Ce: tral do. 5 90,80 Gottharbbahn — . — 14555 3 5 98.50 | Deutiche Dee 91.0 31/3 Ruffiiche Banknoten . ED 245.10 
8 EEE 2 x EEE ee — — RER —— EEE —————— SE EEE BER ESEL EEE EEE —— 2 SEE W i ieee 


yppatıhaufsıesafle® möbl. Zimm. 
mit Rabinet zu vermiethen. 


Todesanzeige. 
(Verſpätet.) 


Von Havana 


Am 17. Ausuft er farb zu iu Gtoßp = 5 Allgemeiner 
in Pom } 1 
ana e an es Bildungs-Berein. 


Mutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter die verwittwete Fleiſcher⸗ 
meiſter 


Henriette Bonk 


geb. Blöhn, ä 
an 80. Lebensjahre, was wir 
Freunden und Bekannten mit 
der Bitte, ihrer Geele im Gebete 
zu gedenken, hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 

Danig, den 90 Auguſt 1830, 


Montag, 25. Kuguſt, von 
7½, Uhr Aufnahme neuer Mit- 
. 5 0 a4 

m hr: edereröffnung 
der Bereins- Bibliothek. 

i 
im Café Central find zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen bei Herrn Zrieur 

Klötzki, Melzergaſſe, zu haben. 

ontas, 1, 5 
des Sedanfeſtes. 


Der Borfland. 


e Derein ehemaliger 
Jobannisſchület. 


Dienſtag, 26. Auguſt: 


Danzig Heubude — Blehnen- 
dorf — Bohnſack. 


Der vorgerückten Jahreszeit wegen fährt von Montag, den 
25. Augult ab, der letzte Dampfer 
Bon Danzig bis Bohntadh 5 Uhr Abends, 
ude Zune 15 Min. Abds. 
Bohnſack Dach Dania 5 Uhr 30 Min. 


Ple 0 e 6 Uhr Abends, 
- Heubude na 8 Uhr 8 


5 Uhr Nachmittags von Danzig fällt aus. (1199 
Gebr. Habermann. 


Peſipreußiſcher Fiſcherei⸗ Verein. 


neue Sendungen Importen 


1889 % Ernte 


von 120 bis 1000 Mark pro Mille. 
Bei Entnahme von 100 Stück und Baarzahlung Rabatt. 


Eduard Kass. 


Gegründet 1841. - (1188 
Für mein, Confections Beichäft 


interbliebenen. 
eute Nacht verſchied plötzlich 
9 meine innigſt geliebte Schweſter 
und Schwägerin, unſere gute Tante, 
Frau Wittwe (1186 


eee Schmidt, 


Grünen Thor. 

Vorherige Anmeldung zur 
heilnahme erbeten bei Herrn 
Saft, 1 

alte f Mit lieder ae 
Gäſte find willkommen. (117 


& bie Telbtiitändt Der Vorſtand. 
5 ndige — — —  — 
ine gewandte ſelbſtſtändis no, 


Verkäuferin der Tilckler, n fee ene 


5 ran 

ö eee e am Sonntag, 15 2¹¹. 15 Mts,, ein 

1. Oktober cr. Zeugn. u. ii Familienkränzchen 
1167 bei Herrn Riß, 2. Petershagen 


erbeten. 
x iu Kirchhof. 
V. Kronheim, Glogau. „Unterpelunasil II inter 


rwa — Gäſte können 
durch Mit lieder eingeführt wer⸗ 
den; Derbandsgenoſſen herzlich 


willkommen. 
Der Kusſchuß 


Die Lieferung von rot. 253 cbm 
Ka eldſteine zur Her- 
tellung von Beton für den Neu- 


geb. Unterlauf. i ER ! ſuche per ſofort oder ſpäter 5 
been ge Sonnabend, den 23. d Mis, vorm 9 pr, fiche Srläiferinen. Dampferfahrt 
Danzig, den 22. Kuguſt 1890. findet zu Ehren des 3. deutſchen Fiſchereitages eine een - . nach Plehnendorf, von wo d Weich- 
Bekanntma 00 ung e 2 a A. Fürſtenberg Wwe. „el 1p 2 Ur dee vom 
5 7 D 5 - Langgaſſe 19, «1182| Abfahrt 
Danziger Reiter-Verein. oe 


Für Die, 1 eines Cigarren 


Dampferfahrt 


vom Johannisthore nach Hela ſtatt. 


ce 1 der i werden Siſchereigeräthſchaften in Augen ⸗ 
i men. 

Auf, ES Gee wird 2 Fiſchzügen beigewohnt. Die Theil⸗ 
nahme iſt allgemein freigeſtellt. 


Rennen 


Sonntag, 24, auguſt, Nachmittags u. Si 


großen Greinplaß | bei Langfuhr. 


1. Flachrennen. 2. n. 2. Hürden-Rennen. 
3. Chargenpferd-Jagd-Rennen. 
4, Husaren-Steeple-Chase. 


Seitung 9 


Baßenſs Bier Bier an 
20 Flaſchen für 3 M empfiehlt (7861 


Danzig, den 20. Auguſt 1890. 5 
Robert ‚Krüger, ‚Hundegafje 34. 


Die Stadt- Baudeputation 


Zunge 1, Günfie 
| Rebhühner, Mile, e e Bee im ee e ge n 


e 2,50 
5 : Möbelwagen x von Dollſtadt ee inder ſtatt: Conditorei Grennenberg in Danzig und 
täglich friſch eintreffend, zurück und können Möbel aus|3 N ER von Judee, Ge en dle Ludwig 
amdir ri kl, dieſer Richtung Bach Danzig oder Marklin Nachf. Paul Weiſing, Tite's Hotel in Langfuhr. 


für Weſtpreußen, mit guten Be⸗ 
ziehungen daſelbſt, wird von einer 
der älteſten Lebens-Berſicherungs- 


9 
7 
Seen anzuſtellen geſucht. Kaiſer⸗ 
Offerten unter 1147 in der Expd. 


dieſer Zeitung erbeten. N sn d ram f. 
O ang gaſſe 52 eansgaſſe ar ER als Central, 


iſt die aus 95 gas etc, beit, Variſer Aff enen 1889. 


neu decor. Ganletage verjeungs- 
Specht 5 K 


9 0 billig mitgenommen iſe auf an Rennplakt 


Bre 
ae (119 Wagen 3 M, ge 1,50 M, Rennplatz 0,50 . 
Damhirſchkeulen, 3. Gteiniger, Pott Graben 2 Eiſenbahnbeförderung: 
R ehrü ck en Kal e nach dem Nennplatz Abfahrt 50599 (| (hohe 1 5 3 Uhr 30 Min., 
keulen ese ine Aae: ale e d Kae ere e eee I da ste 
en der Gelei igl. Ei n- - 
Reh eulen, 12 150 Qualität, zum 8 und it ſomit der Rennplat in 3 Minuten zu erreichen. 


Graudenz, Schwetz, Culm, Brom- 
erg, Montwy, Thorn. 
Gitane engen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 18. (117 


Ynnpfer-Erpedilion 


halber ſofort oder ſpäter zu ver- 


22 geeignet, em⸗ r Wagen auf dem erſten, rechts hinter Langfuhr mieten 
von Bari. Märzenten, h Wezel, u, 8. von 5 Chauffer Langfuhr⸗Dliva Dana Wege. (972 n Gaben. ei im Laden. 1185 en . . 
; 5 7 F Reſtauration auf dem Rennplahe. e \ 
es ladeg non Bati nach hier Krickenten, Ein hiel, Tolib. gut eingeführtes ANZ Zweites Badefeſt 


Der 3 De Zunge e 


Sonnen⸗ Schirme 


in Heubude, 


verbunden mit 
turneriſchen e u. 
enerwerk am See 


fette junge Enten cles hafiüh ann 0 
and Gänse: fi di. Kun] 


tr. w = 
empfiehlt (1192] Offerten Aer 10951 I der Expd. 


Sanggalie 


5 Simmer, Kabinen und Zu⸗ 
behör, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. (1188 


circa 10. bis 15. Oktober. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


di Tullio, 


Zum Beſten armer Dris- 


; diejer Zeitung erbeten. 2 kind 1068 
F. G. Rei h Id, A. ast. "eich 1 5 in bekannt größter Auswahl, : 8 10 rn 
einno ru ern eſchäftsmann N S 1 6 5 0 
— E 5 (Freundſchaftlicher Garten.) 
Danzig e nen e 85 egen = me, = die en . Kahn Ruch bel ee Wetter. 


Langgaſſe 80 fferten unter Nr. 1174 in der 5 


beſte Qualitäten, von 1 M. bis 36 Mk. 


en Adalbert Karan, 


Künſtliche Zähne, Plomben, loch ſchriftlich wend an E. Dhein, N 
Danzig. „„ Langgaſſe 35. 
1 


aus 7 Zimmern, Entree, Balkon, 
une und ſonſtigem 1 iſt 
5 1. Oktober zu vermie 6867 
1 3 beſichtigen 4—6 Uhr. 867 


Langgaſſe 81, 


Ecke der Wollwebergaſſe, 
iſt die 1. Etage möblirt zu ver. 
miethen. 915 


Eine Wohnung 


v. 3—4 Zimmern mit Zubeh. w⸗ 
zum 1. Oktober zu miethen geſ. 
Adr. u. 1177 in d. Exp. dieſ. Itg. 


Ein Comtoir 


57 
Große Geatuunge-Bosttellung 
es 


Gamburg. Concert-Enſembles 
(Direction: F. Franzius.) 
Anfang: Sonntags 3 6 Uhr 

1 ags 8 ul: 

Eintrittspreis 5 a, ann 5. J. 

Billeis a 40 H, in den auf den 
Tageszetteln angegebenen Ge- 


ſchäften 
„Ein bengaliſcher Tiger.“ 
Große Enſemble-Scene. 
Morgen 5 und fol⸗ 
gende Tage: Gr. Vorſtellung mit 
käglich wechſelndem Programm. 
1150) Die Direction. 


Reife zurückgekehrt. 
Dr. Findeisen. 


Ich habe mich in Danzig als 
Arzt niedergelassen und wohne 


Matzkausche Gasse 2 


Dr. med. R. Werner, 
pract. Arzt, Wundarzt ung 
Geburtshelfer. (1119 
Looſe der Marienburger Bferde- 
Lofterie d 
Marienburger eld Sotterie, 


Solide 8 (1121 Für ein größ. Etabliſſement wird 
Schonende Behandlung. ein cautionsfäh. Buffetier geſ. 
Kaufleute erhalten den Vorzug. 


Zahnpulver u. de ee 
Zahnpaften, e 


RE ſogleich 90 955 weiten Commis 
Mundwaſſer un ES Lehrling, Polnische 
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, 8 "dr 10 Bilttner-Di irſ b 155 


ſchmerzloſes Jahnziehen, reslau, Vorwerkſtr. 13. (116618 
En detail. 


Yopyell ashhalt. Dachpappen, 


Hauptgewinn: Al 90000, Looſe Zahnbürſten Ein tüchtiger in der Farben-, 5 appſtreifen, Klebepappe U. Klebemaſſe, a N 50 zum 1: Oh — 

FFF Weg dachleſten, Asphalt, Dachlac . e e e Traktat. 
ie Hans Opitz, in rer Gehil engl. Steinkohlentheer und Holztheer, Ein Parterre Local Kumoriſtiſche Soirée 

Th. Berling, Gerbergaſſe Nr. 2. Drogerie und Parfümerie. j N | mit Gasmotor und Wellenleitung|per beliebten Leipziger Sänger, 


i preiswerth zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Ketterhager- 

gaſſe Nr. . 

4 7 Damm 88 iſt die 2. Fee 

beit. a. 5 Zimm., 1 Kabinet, 

heller Küche, Boden und Keller- 

raum zum 1. Oktober zu verm. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Ein e 


des Schwed. Männer⸗Auarteiks, 
der Wiener Juettiſten und des 

Inſtrumental⸗Künſtlers. (35 
Dun Wochentags 8, Sonntags 

Th Uhr. Entree 50 2. 

m 19 Kuguſt Abends von 6 
usr iſt unſer Sohn Kurt im Alter 
v. 5 / Jahr. v. d. Hausihüre ver⸗ 
ſchwunden u. bitten wir, wer uns 

über den Verbleib d. Kindes etwas 
1155 kann, nähere 4183 


F. Stuck, 


Für Patrioten. 


Helgoland — deutſch. 
ach von 1110 Euler 


n Dan 
Gedenkblatt Per Uebergabe 
Helgolands an Deutſchland, mit 


Große Krämergaſſe Nr. 6. mit guten Zeugnifſen wird um 
Mehrere Poſten vorzüglicher 1. Herten. Ba 971 0 = 
n unter in der 
Bord eauf-, ER Rhein- * pedition dieſer Zeitung Ge 
= ine geprüfte Lehrerin ſoll ver 
Ungar und E tretun ngsweiſe längere Zeit an 


f der hieſigen höheren Bürgerſchul 
einer Abbildung der Inſel ꝛc., zu Mojel- Weine beſchäftigt werden. eh 
haben bei Gebrüder 341075 räumungshalber ſehr Puls = find ſofort einzureichen. (116 


Jundegaſſe 39. 3 J verkaufen. 53] Tiegenhof, den 20. Aug. 1890 


M. Riese 165 Der Magiſtrat. 
N eufchatell E. Altſtädt. Graben 32, 159 Eine 90 Bol ehreriielle 


Einen Boiten echten Nenſchateller e Special -Artihel, geit Gründun 
5 Geihäfts 1874: 9 ug 18. a ode 1. de b 


Carbolineum, 


Id. Portland -Cement, 
Cement-Kunſtſteine u. Flieſen, Chamott- 
fteine, Chamottethon und Thonröhren, 

Rohrgewebe, Drahtnägel, 

Pappnägel und Rohrhaken ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt billigſt die 


Dachpappenfabrik und Vaumateriglien⸗ Handlung 


Adreſſen unter Nr. 1201 in der 


je ne nur etwas in 19. Nod hr. 9 1. Deb. Expedition dieſer Zeitung erb. Briefträger, Schutengaſſe 2. 

W Gefl. Offerten unter Nr. 11071 - 

M. Hen zel, Blei eig 3 . Benedict u, 1 freuſe, der Exped Een ee en 5 J. Zimny Langgaſſe 30, 1. Et., iſt Ein 00 ener Sant ing. 
Sum I. Oktober N Ii Ai iD, 9 | unger Mann, 22 J. militair 3 : eine Wohn, beiteh.a.einem it Mittwoch Nachmittag in 
um 1. Oktober cr. wird in 10 chi a fel frei, der Garn-, Band und in 8 Nr. 25. groß. Saal, M Zimm, Bade- ee 0 ser: 


meinem Geſchäft in der Manu-lin alter gelggerler Waare und Kurzwaarenbr., ſucht, geit 5 
See ene eee frei. nur aus feinſtem Berliner, Nein. Ja. Jeg muß und ee Be NB. 
Seeignete Bewerber mit guten ſprit, einzig und allein billigft, beill, Oktober Stellung als Ver Ueberkleben ihadhafter Dächer aller Art wird unter 

eugniſſen mögen ſich melden bei M. Ries ge jr. käufer oder Lageriſt. Garantie billigſt ausgeführt. (979 


eden. Abreſſen unter Rr, 1163 in der 
Herm. Rahn, Steegen. Altſt. Graben 32, am Sausther. Expedition dieser Zeitung a : 2 


einticht, im. bd beten unter Nr. 1202 Nachricht zu 


geben. Gute Belohnung. 


paſſ. für einen Arzt, zum Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Nä⸗ 
heres im Laden. bee N 
von 11—1 Uhr, 


indeckung neuer Dächer, ſowie Reparatur u. 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann in Danzig⸗ 


